ä 


Trier durch Herrn Tiedemann nicht beſetzt werden würde. 
Nachfolger desſelben in dem Poſten bei der Reichskanzlei deſignirte 


bändiges, ſehr gelehrtes und fleißiges Werk: 


ſich dazu veranlaßt fühlte, 


Vierteljähriger Abonnens entspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem, 59 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſerttonsgebühr für den 


Raum einer ſechsthesligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pf. 
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Der Reichskanzler, die Wahlen und die ſchwebenden 
ragen. 

Unſer Berliner = Correſpondent beſpricht: 

Die geſtern erfolgte Rückkehr des Staatsminiſters von Bötticher 


aus ſeinem Sommeraufenthalte in Crampas konnte bereits als ein 
Fingerzeig für die nahe bevorſtehende Ankunft des Reichskanzlers 


gelten; wie wir auf eingezogene Erkundigung hören, ſteht dieſe An⸗ 


kunft ſchon heute Abend zu erwarten. Dem Vernehmen nach kehrt 


auch der Cultusminiſter von Goßler, obſchon derſelbe noch beurlaubt 


iſt und auf fein Nachſuchen ſogar einen Nachurlaub erhalten haben 


ſoll, in dieſen Tagen auf kurze Zeit hierher zurück. Man darf daran 
wohl die Folgerung knüpfen, daß der, wie verlautet, nur auf wenige 


Tage bemeſſene Aufenthalt des Reichskanzlers in der Reichshauptſtadt 


neben der Erledigung anderer Geſchäfte hauptſächlich für die Frage 
der Reichstagswahlen reſp. der Feſtſtellung des Wahltermins und für 


die über die kirchliche Frage mit der Curie ſchwebenden Verhandlungen 


von beſonderer Bedeutung ſein wird. 
Nach Mittheilungen, welche uns von ſonſt kundiger Seite zu⸗ 
kommen, handelt es ſich bei den Verhandlungen der Regierung mit 


der Curie bezüglich Wiederbeſetzung der durch Todesfall erledigten 
Bisthümer zunächſt nur um Fulda, weil dort blos noch ein 
Domcapitular vorhanden, eine Wahl alſo gar nicht möglich iſt, während 


die Angelegenheit der Wiederbeſetzung von Osnabrück und Hildesheim 
in Bezug auf die Ermittelung von Perſönlichkeiten, welche der Re⸗ 


gierung als genehm erſcheinen könnten, bis jetzt nur die Curie und 
die betreffenden Domcapitel beſchäftigt hat. 


Mit der Ankunft des Reichskanzlers, die mit der heute früh er⸗ 
folgten Rückkehr des Kaiſers faſt zuſammenfällt, dürfte auch endlich be⸗ 


züglich der anderweiten Verwendung des Vorſtandes der Reichskanzlei, 


Geh. Ober⸗Regierungsrathes Tiedemann, beſtimmte Entſchließung ge: 
faßt werden. Die Ernennung eines neuen Oberpräſidenten für Heſſen⸗ 


Naſſau macht vielleicht einen geeigneten Poſten frei. Bis jetzt galt 


nur das als feſtſtehend, daß das erledigte Regierungspräſidium in 
Der zum 


Legationsrath Dr. Rottenburg war bisher ſtändiger Hilfsarbeiter im 
auswärtigen Amte, gilt für eine ſehr talentirte und unermüdliche 
Arbeitskraft und hat ſich auch in der Literaturwelt durch ein mehr⸗ 
„Vom Begriff des 


Staates“ einen geachteten Namen gemacht. Den parlamentariſchen 


Dingen hat derſelbe unſeres Wiſſens bis jetzt vollkommen fern ge⸗ 
ſtanden. 


Das Miniſterium des Innern über die Judenkrawalle. 
Unſer Berliner O⸗Correſpondent ſchreibt: 
Die traurigen Berichte, welche täglich über die gegen die jüdiſche Bevöl⸗ 


kerung in Pommern und Weſtpreußen gerichteten Exceſſe an die Oeffentlich⸗ 


keit dringen, haben endlich eine Kundgebung von Seiten der Regierung 
veranlaßt. Die heute erſchienene miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ widmet jenen 
Vorgängen eine Auslaſſung, welche nach verſchiedenen Richtungen eine 


Würdigung herausfordert. Der Artikel bietet zwei von einander vollſtändig 


differenzirte Theile. In dem erſten Theile wird behauptet, daß es den Be⸗ 
hörden bisher ſtets gelungen ſei, ohne außerordentliche Mittel den 
Exceſſen beizukommen. Wer die thatſächliche Lage der Dinge in 
Pommern und Weſtpreußen kennt, weiß, daß eine ſolche Behauptung 


eine Beſchönigung bedeutet, welche in dieſem Falle durchaus nicht an 


Ort und Stelle iſt. Daher rührt denn auch der Widerſpruch, welcher 
ſich zwiſchen dem erſten und zweiten Theile des angezogenen Artikels 
herausſtellt. In dem letzteren wird nämlich mitgetheilt, daß an die 
Regierungen der betroffenen Landestheile eine Anweiſung ergangen ſei, 
zur Unterdrückung des antiſemitiſchen Aufruhrs mit allen aufwend⸗ 
baren Mitteln einzutreten. Wenn die Exceſſe bisher ohne Weiteres 
beigelegt worden und die Bewegung durch die Behörden beſchwichtigt 
wäre, ſo fragt man ſich unwillkürlich, woher die Staatsregierung 
an die Provinzial Behörden ſolche 
ergehen zu laſſen. Freilich drängt ſich 


energiſche Mahnuungen 


die fernere Frage auf, ob unter der Anweiſung des Miniſteriums 


Schritte zu verſtehen ſind, die ſich wirklich als die eigentlich erforder⸗ 
lichen erweiſen und ob aus der energiſchen Sprache der „Provinztal⸗ 
Correſpondenz“ auch im Ernſte der Schluß zu ziehen iſt, daß dem 
ſchmählichen Treiben in thatkräftiger Weiſe vorgebeugt werden wird. 


Die „Provinzial⸗Correſondenz“ ſelber regt in dieſer Hinſicht allerlei 


Bedenken an. Unter den Mitteln, welche der Miniſter des Innern 


empfiehlt, befindet ſich auch die Ermahnung, gegen die antiſemitiſchen 


Vereine, wofern ſie ſich einen Mißbrauch des Verſammlungsrechtes 
zu Schulden kommen laſſen, vorzugehen. Gerade die Einſchränkung 


aber, mit welcher das Miniſterium dieſe Anweiſung ergehen läßt, iſt 


bekanntlich in ſehr eigenthümlicher Weiſe ausgelegt worden. Die 
Grenze, bis zu welcher die antiſemitiſchen Hetzen in ihren Verſamm⸗ 
lungen gehen können, ehe ihnen ein Mißbrauch ihres Rechtes nachzu⸗ 
weiſen iſt, erſcheint in keinerlei Weiſe präciſirt. 

Auch vermißt man in der Auslaſſung der „Prov.⸗Correſp.“ ein 
Wort der moraliſchen Verurtheilung jener Exceſſe, mit welchem um 
Vieles mehr erreicht worden wäre, als mit dem Hinweis darauf, daß, 
wie dies ohnehin Jedermann weiß, die Ungeſetzlichkeit zu ahnden iſt. 
Eine ſolche moraliſche Verurtheilung aber wäre um fo mehr am 
Platze geweſen, als der Regierung ſehr wohl bekannt iſt, daß die 
Rädelsführer der Bewegung ſyſtematiſch die Anſchauung zu verbreiten 


bemüht ſind, die Regierung hege gegen die antiſemitiſche Bewegung 


wohlwollende Geſinnungen. Wenn denjenigen Agitatoren, die ohne 
eine widergeſetzliche Handlung zu begehen, die Bewegung ſchüren und 
für dieſelbe die Autorität der Regierung in Anſpruch nehmen mit 
einem Desaveu der Boden für ihre Propaganda entzogen worden 
wäre, fo würde damit das beſte Mittel zu einer Unterdrückung des 
unſeligen Treibens der Antiſemiten gewählt worden ſein. Lediglich 
den ungeſetzlichen Exeeß, Raub oder Todſchlag beſtrafen, bedeutet nur 
eine begrenzte Erfüllung der Pflichten, welche der Regierung für die 
Sicherung des innern Friedens obliegen. 5 

Die „L. C.“ bemerkt gleichzeitig über die Lage in den Landestheilen, 
welche dem Antiſemitismus verfallen ſind: A 

Die Ohnmacht der ſtaatlichen Behörden bei den Judenkrawallen 
in Südrußland wurde mit Recht als ein bedenkliches Zeichen für die 
ſtaatlichen Verhältniſſe Rußlands betrachtet, 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdest Foerweh men alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Ssuntag end Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweirsal erſcheint. 
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rere Dr 


Donnerstag, 

welche aus Hinterpommern und den angrenzenden Landestheilen vor⸗ leichter wird den Vereinen ihre Doppelaufgabe fallen: das noch herr⸗ 
liegen, haben wir kein Recht mehr, mit Stolz auf die ruſſiſchen Ver⸗ſchende Vorurtheil gegen Beſchäftigung ehemaliger Sträflinge zu mil⸗ 
hältniſſe herabzuſehen. Gefundheit, Leben und Eigenthum iſt dort] dern und für jeden einzelnen auch wirkich Beſchäftigung zu finden. 
der preußiſche Staat zu ſchützen leider außer Stande, wo nicht Militär Anſtatt der Gunſt und Theilnahme hoher Herren, welche vor 
vorhanden iſt. Da der Regierung gewiß daran liegt, die Fäden der fünfzig Jahren die erſten Sträflings⸗Fürſo⸗ge⸗Vereine in ein nicht ſehr 
Bewegung aufzudecken, ſo iſt ihr vielleicht folgender Anhaltspunkt an⸗ 
genehm: Man nehme eine Eiſenbahn⸗ und Garniſonkarte zur Hand, 
ſuche darauf die Schauplätze der Krawalle und vergleiche die Berichte 
über dieſelben. Man wird finden, daß von dem Centralknotenpunkt 
Neuſtettin aus ſich die Krawalle längs der von dort ausgehenden 
Bahnlinien concentriſch nach allen Richtungen ausbreiten. Die Bahn⸗ 
ftationen find die Schauplätze der Krawalle; forgfältig find dabek nur 
die Garniſonsorte vermieden. Ob das reiner Zufall iſt? Inmitten 
jenes Gebietes wird am künftigen Sonntag Herr Henrici auf Schloß 
Hammerſtein unter der Protection eines adligen conſervativen Herrn 
eine große Verſammlung abhalten. Man darf auf deren Früchte ſehr 
geſpannt ſein. Die Agitation des Herrn Henrici iſt ja thatſächlich 
1 faſt mehr Herrſcherin jener Gebiete, als die preußiſche Re⸗ 
gierung. 


duard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


kleiner kirchlichen Kreiſe, die dieſer Thätigkeik einen etwas exclusiven 
Stempel aufprägten, haben wir heute das erstarkte öffentliche Leben, 
den ausgebildeten Gemeinſinn der Nation, was für alle wohlthätigen 
oder gemeinnützigen Unternehmungen ungefähr denfelben Fortſchritt 


Luft eines nicht allzu rauhen Klimas. Hiervon getragen, bilden ſich 
unaufhörlich neue Vereine aus allen Schichten Jer gebildeteren Be⸗ 
völkerung. 
gend treten in Verbände zuſammen, welche regelmäßig über die Tages⸗ 


richte der ſachverſtändigen Leute hervorrufen. Eim ſolcher Bericht, 
mittelbar wohl auch den Anregungen der Vereinsthätigkeit zu banken, 
iſt derjenige des Dr. Föhring, der mit dem beſtändigen Gedanken an 
wohlunterrichtete, urtheilsfähige und denkkröftige Vereine abgefaßt, einen 
ganz anderen Werth als Auskunft über die herrſchenden Anſichten und 
die wirklich gemachten Erfahrungen hat, als wenn ein talentpoller 


Vereine für entlaſſene Strafgefangene. 

8. C. Einer aus der jetzt beſtändig zunehmenden Zahl von 
Männern, welche für alle gemeinnützigen Beſtrebungen empfänglich 
und je nach den Umſtänden auch thätig ſind, Landgerichts⸗Director 
Föhring in Hamburg, hat ſich die Mühe gegeben, Materlal über die 
in den verſchiedenen Ländern beſtehenden Vereine für entlaſſene Sträf⸗ 
linge zu ſammeln. Es geht daraus hervor, daß der Gedanke ſolcher 
Vereinsthätigkeit älter iſt, als man gewöhnlich denkt. Schon Benjamin 
Franklin's ehrwürdiger Name iſt mit ihrer Geſchichte verwoben; er 
war Mitglied, vielleicht Mitgründer des erſten dieſer Vereine, der 
1776 in der „Stadt der Bruderliebe“, in Philadelphia, entſtand. 
Noch vor dem Ende des achtzehnten Jahrhunderts hatte auch Europa 
wenigſtens einen ſolchen Verein, nämlich in Dänemark. Aber, die 
endloſen frivolen Kriege, welche die franzöſiſche Revolution erſt paſſiv, 
dann activ über unſern Welttheil heraufbeſchwor, erſtickten alle jene 
Keime gemeinnütziger Thätigkeit, welche die philoſophiſche Humanität 
des vorigen Jahrhunderts verſtreut hatte. Erſt in den zwanziger 
Jahren wurde der verwüſtete, abgemattete Continent wieder fähig, 
ſich einer Aufgabe, wie dieſer handelnd anzunehmen. Im Jahre 
1826 ſtiftete Paſtor Fliedner in Kaiſerswerth am Rhein, der Gründer 
des modernen Diakoniſſenweſens, die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Gefängniß⸗ 
Geſellſchaft zu Düſſeldorf, nicht blos die älteſte, ſondern auch heute 
noch die erſte und bedeutendſte unter ihres gleichen in Deutſchland. 
Zwei Jahre ſpäter faßte der Gedanke in Berlin Wurzel, wo der da⸗ 
malige Kronprinz ihn begünſtigte; in den dreißiger Jahren zu Dresden 
unter den Auſpicien des als Criminaliſt berühmten ſpäteren Königs 
Johann u. ſ. f. Ueberall waren es entweder die Inhaber der Re⸗ 
gierungsgewalt oder Vertreter der evangeliſchen Kirche, von denen die 
Sache in die Hand genommen wurde. Ein freies öffentliches Leben 
gab es in unſerem Vaterlande damals eigentlich ja noch nicht. 

Seltſam ging es gleichzeitig in Belgien. Ein volles Menſchen⸗ 
alter hindurch haben da, von 1835—18 70, Vereine für entlaſſene 
Strafgefangene beſtanden und gewirkt; dann ſind ſie wieder unter⸗ 
gegangen bis auf die letzte Spur. Da Belgien nicht blos überhaupt, 
ſondern namentlich auch in Bezug auf die Gefängniß⸗Reform in den 
vorderſten Gliedern der Civiliſation marſchirt, ſo könnte dies als eine 
üble Vorbedeutung für die Vereinsthätigkeit in anderen Ländern er⸗ 
ſcheinen. Allein es fällt dagegen in die andere Schale der Wage, 
daß gerade ſeit 1870 fait allenthalben anderswo die Bildung von 
Vereinen zu dieſem Zwecke einen friſchen Aufſchwung genommen hat, 
insbeſonders auch in den einander feindlich gegenübergetretenen beiden 
Nachbarſtaaten Belgiens, Deutſchland und Frankreich. Es werden 
alſo doch wohl ſpeeifiſch belgiſche Gründe fein, was jenes Erlöſchen 
erklärt. Herr Dr. Föhring vermuthet, daß die Regierung, wie es in 
Belgien üblich, aber für Vereine doch nirgends recht zuträglich ſei, 
zuviel habe dreinreden und reglementiren wollen. Es könnte auch 
wohl ſein, daß der Zerfall der Bevölkerung in zwei ſchroff geſchiedene 
Parteien, die kaum noch etwas Gemelnſames haben, die Verfolgung 
gemeinnütziger Ziele auf dem Vereinswege allzu ſehr erſchwert. 
Gerade von 1870 an hat der Kampf zwiſchen Liberalen und Cleri⸗ 
calen in Belgien eine erhöhte Bitterkeit und Schärfe bekommen, ſo 
daß wohl einige Humanitäts⸗Vereine daran ſterben konnten. 

In Deutſchland brauchen wir uns hierdurch jedenfalls nicht irre 
machen zu laſſen und thun es offenbar auch nicht. Der Hamburger 
Forſcher iſt ſelbſt überraſcht worden durch die Fülle poſitiver Nach⸗ 
richten, welche aus den verſchiedenen deutſchen Staaten auf ſeine An⸗ 
fragen zuſammenfloſſen, und ſieht in der allgemeinen Verbreitung, in 
dem ſtetigen durchſchnittlichen Wachsthum der Vereine den beſten Beleg 
für ihre Nothwendigkeit und Nützlichkeit. Mag auch kaum die Hälfte, 
mag ſelbſt weniger als ein Drittel ihrer Pflegebefohlenen die auf ſie 
verwendete treue Mühe und Sorgfalt durch ſittliche Beſſerung lohnen, 
ſo hat einſt Gott der Herr um eines viel geringeren Procentſatzes von 
Gerechten willen Sodom und Gomorrha verſchonen wollen, und nicht 
die Verſtockten, ſondern die, denen wirklich hat geholfen werden können, 
kommen bei dem Verzeichniß der Reſultate in Betracht. Welcher Arzt 
oder welches Krankenhaus giebt ſeine Anvertrauten auf, weil nicht alle 
oder die meiſten geneſen? Welcher Landwirth läßt ſich durch eine, 
zwei, drei ſchlechte Ernten abhalten, aufs neue zu ſäen? 

Die Vereine zum Beiſtand für entlaſſene Strafgefangene ſind eine 
unentbehrliche Ergänzung des Strafvollzuges, in welchem trotz aller 
rückwärtsgerichteten Seufzer nach mehr Leibes- und Lebens⸗Strafen 
die Haft auch fernerhin das eine große Hauptmittel bleiben, und die 
Beſſerung das Augenmerk aller verſtändigen Gefängniß⸗Leiter zu 
bilden nicht aufhören wird. Sie müſſen deswegen auch in naher 
Fühlung mit der Staatsgewalt ſtehen, die ihrer bedarf, ebenſo wie 
umgekehrt. Mit ſolcher Verbindung aber verträgt ſich glücklicherweiſe 
heutzutage ein weites Maß vollkommen freier Bewegung und eine 
demokratiſche Conſtitution im guten Sinne des Wortes. Wir wollen 
uns doch von Belgiens Beiſpiel warnen laſſen, fo voie der erfahrene 
Hamburger Landgerichts⸗Direckor es verſteht! Zu blel Reglementirung 
und officielle Einſchnürung könne unſeren aufheühenden Vereinen am 
Ende ebenfalls den erforderlichen Sauerſtoſſ zum Athmen rauben. 


Gefängnißweſen ohne weitere Sichtung an die große Glocke hängt. 


n Armenſtatiſtik. 

Zur Vervollſtändigung der bisherigen Mittheilungen über die Erhebung 
einer Armenſtatiſtik für das Reich wird von offieiöſer Seite noch Folgendes 
gemeldet: Es wird ſpon vornherein darauf zu verzichten ſein, eine Nach⸗ 
weiſung der für irgend einen vergangenen Zeitraum thatſächlich aufge⸗ 
wandten Armenpflegekoſten oder derjenigen Aufwendungen zu erlangen, 
welche für Arbeiter, die durch Unfall verletzt ſind, und für die Hinterblie⸗ 
benen von Arbeitern, welche in Folge Unfalls verſtarben, gemacht werden 
müßte. Die Mehrzahl der Landgemeinden iſt nicht im Stande, die hierzu 
erforderlichen Zahlen zu liefern, und für viele Stadtgemeinden würden die 


ſonſtigen, theils der Armenpflege, theils anderen öffentlichen Zwecken die⸗ 
nenden Einrichtungen entgegenſtehen, kaum zu überwinden ſein. Cher 
wird es, wie ſchon bemerkt, möglich fein, zuverläſſige Nachweifungen 
über die Zahl der dauernd und vorübergehend aus öffentlichen Armen⸗ 
mitteln unterſtützten Perſonen zu gewinnen und dabei die hauptſöchlich in 
Frage kommenden Gründe der Verarmung, alſo Tödtung oder Verletzung 
des Ernährers durch Unfall, Arheitsunfähigkeit des Ernährers, endlich 
geiftige oder körperliche Gebrechen beſonders hervorzuheben. Wird dam ferner 
unterſchieyen zwiſchen Männern, Frauen und Kindern bis zum zurückgelegten 
15. Lebensjahre, und gleichzeitig angegeben, wie hoch der Werth der Armen⸗ 
unterſtützung bei gewährtem völligen Unterhalt zu veranſchlagen ift, ſooließe 
ſich einerſeits ein Schluß auf die Bedeutung des Unfallverſicherungs⸗Ge⸗ 


Armenpflegekoſten ziehen. — Der Reichskanzler hat nun die Bundesregie⸗ 
rungen um ihre Mitwirkung zur Aufnahme einer ſolchen Armenſtatzſtik er⸗ 
ſucht und gleichzeitig ein im Bundesraths⸗Ausſchuß für Handel und Verkehr 
berathenes und von demſelben im allgemeinen gutgeheißenes Formular 
überſandt, welches den Erhebungen zu Grunde zu legen iſt. Der Reichs⸗ 
kanzler bemerkt dazu noch, daß es von Intereſſe wäre, in der erſten Spalte 
der Nachweiſung die Zahl. 

der Inhalt der Nachweiſung ſich bezieht, unter Beifügung der Ein wohner⸗ 
zahl nach der Zählung von 1. December 1880 angeführt zu ſehen. Die 
auf Staats-, Provinzial⸗, Bezirks⸗ oder Kreiskoſten verpflegten Geiſtes⸗ 
kranken, Blinden, Tauben, Verkrüppelten find nicht mitzuzählen, Der 


für die betreffende Gemeinde ein unrichtiges Bild geben würde, die Zäh⸗ 
lung in den Heimathgemeinden aber ſchon deshalb unthunlich it, weil mit 
dem Ausdruck „Heimathgemeinde“ kein beſtimmter Rechtsbegriff zu Merz 
binden iſt und gewiß ein großer Theil der Betheiligten eine „Heimath“ in 
irgend welchem Sinne außer dem Sitze der Anſtalt überhaupt entbehrt. 
Leiſtet jedoch die Gemeinde Zuſchüſſe zu den Koſten der Verpflegung 
ſolcher Perſonen, ſo ſind dieſe in Anrechnung zu bringen. Die erſt⸗ 
gedachten, nicht aufzunehmenden Perſonen find anderweitig zu zählen, 
und die Zahl demnächſt ebenfalls, getrennt nach Geſchlechtern, für 
den Umfang jedes Staatsgebiets mitzutheilen. Endlich ſpricht der 
Reichskanzler in dem betreffenven Rundſchreiben an die Bundesxregie⸗ 
rungen das Erſuchen aus, die Zahl der männlichen und weiblichen Laud⸗ 
armen im Sinne des Unterſtützungswohnſitz-Geſetzes vom 6. Juni 1870 
für den Umfang der einzelnen Staatsgebiete und für den gleichen Zeit⸗ 
raum anzugeben, bezüglich deſſen das Formular ausgefüllte werden wird. 
Was nun dieſes Nachweiſungs⸗Formular betrifft, fo iſt die Nusfültung für 
das Kalenderjahr 1880, oder für das Etatsjahr 1880/51, odar, falls weder 
das eine noch das andere möglich ſein ſollte, nach dem Peſtande im October 
1881 zu bewirken. Die Befreiung der Kinder vom Schulgeld in Gemein⸗ 
den, in denen Schulgeld erhoben wird, oder die Befreiung; ven öffent⸗ 


es ſei denn, daß die Familie daneben noch fonſtige Aymenunterſtützung bes 
zieht. Die unentgeltliche Verpflegung in einem Gemeiride⸗Kranken⸗„ Wafſen⸗ 
oder Verforgungshauſe gilt als öffentliche Armenunt/erſtüzungg jedoch Ind 
die betreffenden Perſonen nicht aufzunehmen, wenn die Anſtalt Eigenthum 
des Staates, einer Provinz, eines Bezirkes oder Kreiſes iſt. Die Zahl 


anderweitig zu ermitteln ſein. Das Gebiet der kirchlichen Armenpflege und 
der Privatwohlthätigkeit, einſchließlich der ſogenarimten milden Stiftungen, 
bleibt außer Betracht. Auch die „Landarmen““ im Sipme des Unter⸗ 
ſtützungs⸗-Wohnſitz⸗Geſetzes werden nicht eiwgetragen, ſondern ander⸗ 


betrifft die Zahl der öffentlichen Armem⸗Unkerſtlitzung beziehenden Per⸗ 
ſonen, bei denen die Verarmung beruht: 1) auf Verletzung oder Tüdtung 
durch Unfall; 2) auf Arbeitsunfähigkeit (Invalidität), welche nicht herbei⸗ 
geführt iſt durch Verletzung durch Unfall, aber auch nicht unter Nr. 3 fällt; 
3) auf geiſtigen oder körpezlichen Gebrechen; 4) auf anderen Gründen (z. 


G90 Abtheilung hat beſondere Unterabtheilungen zur Unterſcheidung des 
eſchlechts, der Erwachſenen und Kinder, der dauernden und vorüber⸗ 
gehenden Unterſtützung de. In der erſten Abtheilung iſt auch zu bemerken, 
ob der Unfall beim Betriebe in Bergwerken, Salinen ꝛc., beim Land⸗ und 
Forſtwirthſchaftsbetrieke oder auf ſonſtige Weiſe erfolgt iſt. Die zweite 
Abtheilung behandelt beſonders die dauernd Muteritüsten, indem anzu⸗ 
geben it, ob dieſelden völlig oder theilweiſe unterhalten werden. In die 


einzutragen, wie viel der Werth der Armenunterſtützung, mag dieſe in Na⸗ 


Durchſchnitt beträgt. — Ohne Zweifel ſich 
auf weitere Fragen erſtrecken, deren Wichtigkeit nicht zu unterſchätzen iſt. 
Indeß iſt offenbar der Reichskanzler von dem richtigen Gedanken aus⸗ 
gegangen, daß es beſſer iſt, auß einige weräge, aber jedenfalls in erſter 
Linie einſchlägige Fragen eine vollſtändige und klare Antwort zu erhalten, 
als durch Ueberhäufung der Fragen von vornherein zurückzuſchrecken und 
zu verwirren. Die Bundesregierungen ſind erſucht worden, auch für die 


kraftvolles und ergiebiges Daſein riefen, und ſtatt der Bemühungen 


fragen ihres Bereichs öffentliche Erörterungen veranſtalten und Be⸗ 


Schwierigkeiten, welche der Berechnung der Koſten ihrer Kranken häuſer und 


ſetzes für die Gemeinden und andererſeits auf die Höhe der Geſammt⸗ 


der ländlichen Communaleinheiten, auf welche 


Grund liegt darin, daß deren Zählung am Sitze der betreffenden Anſtalt 


lichen Laſten berechtigt nicht zur Eintragung der Familie in die Nachweiſung, 
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Die Vereine eines Landes, einer Provinz oder einer Ge⸗ 5 


Sonderling ſeine Privateinfälle über das heutige Strafverfahren und | 


dieſer Perſonen wird, wie die der oben exmähnten Geiſtaskranken u. e w., 


meitig ermittelt. Jas Formular zerfällt in dvei Abtheilungen. Die erſte 


B. übergroßer Kinderzahl, Vorhandenſein mehrerer Kinder bei Wittmen). 


dritte Abtheilung ift, unterſchieden nach Männern, Frauen und Kindern, 


turalien oder in Geld beſtehen, bei graben Dt ae 1 2 
ließen ſich dieſe Erhebungen no 


mut dieſer Siaritt a ER A 105 a ? 
: = 5 WE 3 5 ; : Ä nehmen, ſondern die Ergebniſſe derſelben his zum 15, November mitzu⸗ 
Nach den Nachrichten, Je weitere Volkskreiſe wir zur Mitarbeit heranziehen können, deſto heilen en 


bedeutet, wie für den erholungsbedürftigen Menfhen der Uebergang 
aus einem ſorgfältig geſchützten und erwärmten Zimmer in die freie 
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Berlin, 10. Auguſt. [Amtlihes.] Se. Majeftät der Kaiſer hat im 
Namen des Reiches den Kaufmann Jens Möller zum Conſul in Aale⸗ 
ſund (Norwegen) ernannt. x 5 

Dem Oberlehrer am Königlichen Wer ben Gymnaſtium zu Berlin, 

Guſtav Arendt, iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt worden. Der Arzt 
Dr. med. Manheim Glogowski zu Kempen iſt zum Kreis⸗Wundarzt des 
Kreiſes Schildberg ernannt worden. — Dem Domänenpächter, Ober⸗Amt⸗ 
mann Funck zu Paulsdorf, Kreis Gneſen, iſt der Charakter als Amtsrath 
verliehen worden. A (R.⸗Anz.) 
Gewinnliſte der 4. Klaſſe 164. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht 901 0 1100 folger, Kochſtraße 20, 
ohne Gewähr. 
(Diejenigen Nummern, bei welchen nichts bezeichnet, ſind mit 210 Mark 


. gezogen.) 

Berlin, 10. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende 
Nummern gezogen worden. 
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— Berlin, 10. Auguſt. [Empfang des Kaiſers in Pots⸗ 
dam. — Mandats⸗Ablehnungen.] Der Kaifer iſt bei feiner 
heute früh kurz vor 8 Uhr erfolgten Ankunft in Potsdam von ſeinen 
Enkelkindern, dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm, dem meiningen⸗ 
ſchen Erbprinzenpaar und dem Erbgroßherzog von Baden empfangen 
worden, ſeine große Rüſtigkeit und Friſche hat bet allen, die den 
Kaiſer bei der Ankunft ſahen, freudiges Aufſehen erregt. Ob das 
Hoflager, welches der Kaiſer in Babelsberg aufgeſchlagen hat, ſehr 
lange daſelbſt verbleiben wird, muß bei der eingetretenen ſehr kühlen 
und windigen Witterung bezweifelt werden. — Die Verzichte auf 
Reichstagsmandate ſeitens alter Parlamentarier mehren ſich, auch 
Oberbürgermeiſter Miquel in Frankfurt, der übrigens ſchon dem 
letzten Reichstage nicht mehr angehörte, hat auf mehrfache, wegen 
Annahme eines Reichstagsmandates an ihn ergangene Anfragen ver⸗ 
neinend geantwortet. 5 

[Die Fürſtenzuſammenkünfte am Bodenſeel werfen merkwürdige 
Blaſen in der öffentlichen Discuſſion auf. Die „Germania“ hatte behauptet, 
es handle ſich darum, den Großherzog von Baden zum König zu machen! 
Seltſam eine ſolche Idee, ſeltſamer, daß die Initiative dazu vom öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſer ausgehen ſollte, ſeltſamer vielleicht noch, daß die ultramontane 
Preſſe zur Verbreitung dieſer Enthüllung benutzt werden ſollte. Dagegen 
bringt uns die „Nat.⸗Ztg.“ eine neue, jedenfalls mehr merkwürdige als 
glaubwürdige Auslegung. Sie ſagt: Unter den Zuſammenkünften des 
Kaiſers Franz Joſeph zeigt ſich eine Lücke, welche nicht unbeachtet bleiben 
kann; unter den Bundesfürſten, mit welchen der öſterreichiſche Kaiſer con⸗ 
ferirte, fehlt König Ludwig von Baiern. Die Anſicht, die der König 
über die Wahl Münchens zur Zuſammenkunft des Kaiſers Franz 
Joſeph mit dem Könige von Sachſen hegte, kann man vielleicht 
aus der Meldung herausleſen, wonach König Ludwig am gleichen 
Tage nach Paris abgereiſt wäre. Unter welchen Geſichtspunkten 


und auf welche Titel hin Kaiſer Franz Joſeph in Angelegenheiten der 


baieriſchen Dynaſtie eine Initiative zu nehmen hätte und auf was dieſe 
Initiative hinausgehen konnte, darüber enthalten wir uns aller Muth⸗ 
maßungen. Die Tochter des Kaiſers, Giſela, iſt bekanntlich mit einem 
nachgeborenen baieriſchen Prinzen verheirathet. Das Auftreten des Prinzen 
Ludwig von Baiern beim deutſchen Schützenfeſte contraſtirte ungemein mit 
der Reſerve, welche die baieriſchen Prinzen ſich ſonſt aufzuerlegen pflegten 
und mußte ſchon deshalb auffallen. König Ludwig ſeinerſeits befahl, die 
ſtagtlichen Gebäude bei dem von ſeinem Vetter präſidirten Feſte ohne Schmuck zu 
laſſen. Die Wahlerfolge der Ultramontanen haben dieſelben mit einem Eifer 
beſeelt, einen Wechſel im Miniſterium hervorzurufen und ihre Blätter weiſen 
mit beſonderer Bitterkeit darauf hin, daß König Ludwig ſich niemals zu 
einem ultramontanen Miniſterium herbeilaſſen würde. Ordnungen der 
Vermögensverhältniſſe, der Erbberechtigungen, Verehelichungen ſind die 
Dinge, welche die Aufmerkſamkeit fürſtlicher Häupter in Anſpruch zu nehmen 
pflegen. In den baieriſchen en werden ſolche Fragen allerdings 
mehrfach nahe gelegt. Wir maßen uns nicht an, in die Geheimniſſe der 
Na Beſprechungen eindringen zu wollen; wohin die von dem Kaiſer 
franz Joſeph genommene Initiative zielen mag, ob fie ihren Flug hoch 
oder nieder nimmt, ſo kann ſie in ihren Reſultaten auf die Dauer nicht 
10 bleiben; doch ſchon heute deuten nicht alle Zeichen auf einen 
fo g.“ 

[Zur Demiſſion des Ober⸗Präſidenten der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau, Freiherrn v. Ende.] Hierüber äußert ſich das 
„Berliner Tgbl.“ u. „Die Genehmigung des Geſuchs ſcheint ohne 
Weiteres erfolgt zu ſein, und nach einer Woche wird Herr v. Ende factiſch 
den Staatsgeſchäften Valet ſagen, zuerſt in der Form eines Urlaubs, vom 
1. October ab definitiv. Mit den Wahlen wird er dann bereits nichts mehr 
zu thun haben, und hier berühren wir wohl den Punkt, von dem aus man 
eine Aufklärung der Demiſſion verſuchen kann. Daß man noch vor einem 
halben Jahre durchaus nicht an den Rücktritt des Herrn v. Ende dachte, 
wird durch die uns von völlig glaubwürdiger Seite bewirkte Mittheilung 
bewieſen, daß damals ſeine Ueberſiedelung nach Magdeburg zur 
Uebernahme der Stelle des Herrn v. Patow beſchloſſene Sache war, 
die erſt rückgängig gemacht wurde, als zunächſt von den hoch⸗ 


conſervativen Elementen des fähfiihen Provinzial⸗ Landtags, dann 


aber auch aus anderen Kreiſen Vorſtellungen in Berlin erhoben 
wurden. Herr von Ende galt nun einmal nicht für conſervativ genug 
und vielleicht haben ſeine Abſtimmungen in der letzten Seſſion des 
Reichstags, wo er den Wahlkreis Marburg als Mitglied der frei⸗ 
conſervativen Partei vertrat, dem Fürſten Bismarck auch die Ueberzeugung 
beigebracht, daß er nicht gouvernemental genug ſei. Seit dem Fehlſchlage 
des Magdeburger Plans wurde in der conſervativen Preſſe von Zeit zu 
Zeit die Kaſſeler Vacanz als nahe bevorſtehend bezeichnet, und wenn ein 
lahmes officiöſes Dementi erfolgte, ſo bewies es eben nur, daß man an 
maßgebender Stelle mit dem Rücktritt des Herrn pon Ende bereits rechnete. 
Wer ſein Nachfolger werden ſoll, ſteht noch dahin. In gewiſſen Kreiſen 
iſt der Wunſch vorhanden, Herrn Achenbach, der früher einmal geäußert, 
er möchte gern eine Stellung in ſeinem heimathlichen Weſten haben, dies⸗ 
mal beim Wort zu nehmen und nach Kaſſel zu verſetzen, um den wichtigen 
Poſten in Potsdam, der auch das Oberpräſidium über die vom Provinzial⸗ 
verbande jetzt eximirte Stadt Berlin in ſich begreift, für einen hochconſerva⸗ 
tiven Beamten frei zu machen. Aber Herr Achenbach will ſich gegenwärtig 
des früher geäußerten Wunſches abſolut nicht mehr erinnern und hält mit 
einer merkwürdigen Hartnäckigkeit an der Ueberzeugung feſt, daß der Wechſel 
ihm keinen Vortheil bringe. Da man ihn nun nicht gut zwangsweiſe ver⸗ 
ſetzen kann, ſo wird man ſich genöthigt ſehen, für Kaſſel auf einen an⸗ 
deren Candidaten zu recurriren. Vielleicht iſt es nicht ganz überflüſſig, 
hier noch zu erwähnen, daß der Kaſſeler Landrath, Herr Weyrauch, Mit⸗ 
glied des Abgeordnetenhauſes, zu den Conſervativen der allerſtrammſten 
Tendenz gehört.“ 


[Zum kirchenpolitiſchen Ausgleich.] Ueber die vorgängigen Verein⸗ 


Trierer Biſchofsfrage geführt, ſchwebt noch ein eigenthümliches Dunkel. Aus 
Regierungskreiſen verlauten jetzt einige Andeutungen. Es gilt von vorn⸗ 


oder eine andere Kundgebung an die Biſchöfe und Diöceſanverwalter erläßt, 
worin er beſondere Anpeiſungen oder! 


großen Werth bei, vielmehr ſieht man angeblich der Anmeldung anzu⸗ 
hene Geiſtlicher durch die kirchlichen Behörden bei den befugten Staats⸗ 


organen baldigſt entgegen, denn um dieſen Punkt haben dem Vernehmen 
nach ſich hauptſächlich die vorausgehenden Verhandlungen gedreht, und um 


hierüber in unmittelbarſter Weiſe inſtruirt zu werden, dürfte ſich der zu 


ernennende Biſchof vornehmlich nach Rom begeben haben. Uebrigens hält 
man es für wahrſcheinlich, daß die erſten Anzeichen über Anſtellung von 
Geiſtlichen eben fo gut in anderen Diöcefen als in Trier erfolgen könnten, 
danach würden alſo die Verhandlungen über Beſetzung der Trierer Diöcefe 


zu einer generellen Verſtändigung über dieſen Punkt geführt haben. 


[Etwas über die Wahlen für den Volkswirthſchaftsrath. 
Aus dem Jahresberichte der Handelskammer zu Minden erſieht man, wie 
es bei den Wahlen für den Volkswirthſchaftsrath zugegangen iſt. Der Be⸗ 
richt erzählt: Von den Handelskammern, Weſtfalens waren für 6 Vertreter 
des Handels und Gewerbes der Provinz 36 Stimmen abzugeben, und zwar 
von Altena 1, Arnsberg 1, Bielefeld 5, Bochum 9, Dortmund 5, Hagen 3, 


Iſerlohn 1, Lüdenſcheidt 1, Minden 2, Münſter 6 und Siegen 2 Stimmen. 


32 9500 400 86 87J Die Wahl fand ünker Vorſitz geren Oberpr 
815 21 928 30 52 p. J. in Münſter ſtatt. Seitens unſerer Handelskamme 


Breslauer Maſchinenmarktes gedrungen iſt, muß zweifelnd den Kopf 
ſchütteln, wenn er die verhältnißmäßig ſchwache Ausſtellung der landwirth⸗ 


barungen, welche zu dem Compromiß zwiſchen Staat und Curie in der 


herein für unwahrſcheinlich, daß der Papſt e e wiederum ein Breve 


inweiſe kund thut, wie es in dem 
bekannten Schreiben vom 24. Februar 1880 an den Dr. Melchers, früheren 
Erzbiſchof von Köln, geſchah. Seitens der Staatsregierung wenigſtens er⸗ 
wartet man eine ſolche Kundgebung nicht, legt ihr überhaupt nicht allzu 


es Herrn Oberp 


Jar ff 
ſentationswahl unſer derzeitiger Vorſitzender, Herr F. Leonhardi, gewählt, 
welcher jedoch aus Geſundheitsrückſichten auf eine etwaige Wahl zum Volks⸗ 
wirthſchaftsrath verzichten mußte. In der privativen Vorverſammlung am 
6. December trat ein ſtarkes Prädominiren der abſoluten Schutzzöllner auf, 
und Herr Commerzienrath Baare⸗Bochum, Wortführer dieſer Coterie, ver⸗ 
langte ohne Weiteres, für die zu wählenden Candidaten eine vorherige 
a e Acceptirung der Wirthſchaftspolitik Seiner Durchlaucht des 
Fürſten⸗Reichskanzlers; — ein Verlangen, dem ſich unſer Vertreter unmög⸗ 
lich anſchließen konnte. — Es ſchien, als ſei Alles für den folgenden Tag 
ſchon vorbereitet, und die ganze Manipulation des dortigen Wahlactes 
nichts Anderes als „Viel Lärm um Nichts.“ — Unſerm Vertreter Herrn 
Leonhardi gelang es, in dankenswerther Unterſtützung ſeitens des Herrn 
Bertelsmann ⸗Bielefeld nichts deſtoweniger, für die jo ſehr bedrängte Tabak⸗ 
i des Regierungsbezirkes Minden der Wahl des Cigarren⸗Fabri⸗ 
anten Herrn W. v. d. Heyde⸗Minden 28 Stimmen zu gewinnen. Es 
wurden darnach gewählt die Herren Baare⸗Bochum und v. Born⸗Bochum 
mit je 36 Stimmen, Hüffer⸗Münſter mit 35, Springmann⸗Hagen mit 29, 
v. d. Heyde⸗Minden mit 28 und Bergrath Schultz⸗Bochum mit 22 Stimmen. 
Leider iſt Herr v. d. Heyde nicht beſtätigt, dagegen der von Herrn Com⸗ 
merzienrath Bagre in der Vorverſammlung ſchon empfohlene Herr Com⸗ 
merzienrath Delius⸗Bielefeld berufen, — dadurch aber unſer dringender 
Wunſch zur Abwehr einer ſchweren, wirthſchaftlichen Schädigung unſeres 
Bezirks im Volkswirthſchaftsrathe eine Vertretung unſerer Tabak⸗Induſtrie 
zu beſitzen, — vereitelt worden! — Man erſieht aus dem ſchlichten Bericht 
deutlich, wie wenig man die Ausſprüche des Volkswirthſchaftsraths als 
ſelbſtſtändige Kundgebungen von Handel und Induſtrie betrachten darf. 

[Warum hat man bisher mit der „N. A. 3.“ polemifirt?] Zu 
dem Vorſchlage des hochbetagten liberalen Politikers, gegen die „N. A. Z.“ 
nicht mehr zu polemiftren, bemerkt die „Fr. Ztg.“: Der Vorſchlag des „Alten“ 
iſt gewiß gut gemeint, hat aber doch einen Haken. Es wäre ja möglich, 
daß hinter der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ Jemand ſtände, 
dem man die Ehre des Kampfes nicht verſagen kann und den man, da er 
die Wahl der Waffen hat, auch dann nicht als Luft betrachten kann, wenn 
er zu den Waffen greift, die ... Ja, uns will bedünken, daß jede Abwehr gegen 
die Schmähungen und Verleumdungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ nur dem 
Glauben entſpringt, ein ſolcher Jemand ſei vorhanden. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


7. Schleſiſche Gewerbe ⸗Ausſtellung. 
Gruppe II. Landwirthſchaftliche Maſchinen.) 
Zu den am wenigſten beschallt Gruppen der ſchleſiſchen Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung e die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung, ein integriren⸗ 
der Theil der Gruppe II. Warum ſich die Landwirthſchaft bei der Aus⸗ 
ſtellung weder n eugniſſe, noch durch ſonſtige Producte — in 
orm von Collectiv⸗Ausſtellungen der einzelnen Kreiſe oder Regierungs⸗ 
ezirke — fo gut wie gar nicht betheiligt hat, wollen wir unerörtert laſſen, 
daß aber auch die zahlreichen landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ Fabrikanten 
Schleſiens, die nach Hunderten zählen, ſich in ſo geringem Maße bei dem 
provinziellen Wettkampfe betheiligt haben, iſt bedauerlich. Einzelne Zweige 
der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Fabrikation vermiſſen wir gänzlich, wie 
Getreide⸗ und Grasmähmaſchinen. Schleſien hat nur eine einzige Fabrik, 
bie ſich mit dieſem Induſtriezweige beſchäftigt (Januſcheck in Schweidnitz), 
aufzuweiſen und trotz der Beliebtheit und Vorzüglichkeit ſpeciell dieſer Ma⸗ 
ſchinen finden wir dieſelben bei der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung nicht 
vertreten. Der fremde Beſucher unſerer Ausſtellung, zu dem der Ruf des 


ſchaftlichen Maſchinengruppe überblickt und zu dem falſchen Schluſſe ge⸗ 
langen, daß Schleſien ſelbſt nur wenig zu der Ausdehnung des alle Jahre 
ſich wiederholenden Breslauer Maſchinenmarktes beigetragen hat. Liegnitz 
war im verfloſſenen Sommer in landwirthſchaftlicher Beziehung bedeutend 
ſtärker vertreten und gingen dort ſowohl die Maſchinenfabriken, wie auch 
die landwirthſchaftlichen Vereinsvorſtände mit dem Ausſtellungs⸗Comite 
d in Hand, um ein harmoniſches Ganzes zu bilden. Ein ſüddeutſcher 

erichterſtatter ſagt über unſere Ausſtellung: „Ich habe Ausgezeichnetes 
geſehen, namentlich in der Montan⸗ und Glas⸗Induſtrie und ein deutliches 
Bild von der Induſtrie Schleſiens bekommen, wenn ich auch gern bekenne, 
daß meiſtens Großartiges geleiſtet wurde, wenig Mittelmäßiges und ein 
nicht unbedeutender Bruchtheil Unbedeutendes reſp. herzlich Schlechtes zu 
ſehen war. Der landwirthſchaftliche Maſchinenbau dagegen iſt für eine 
Provinz wie Schleſien faſt nicht nennenswerth.“ — Glücklicherweiſe find 
die wenigen Sachen, die ausgeſtellt ſind, meiſt mit vielem Fleiße gearbeitet. 
C. Jäſchke, Neiſſe, eine der jüngeren Maſchinenfabriken, hat ſich durch 
Solidität und Fleiß einen wohl renommirten Namen geſchaffen. Die aus⸗ 
geſtellte und patentirte Düngerſtreumaſchine iſt von ungemein einfacher, 
dabei ſolider Conſtruction, in dieſer Maſchine iſt jede rotirende Bewegung 
vermieden. Der Streukaſten iſt ganz frei von den inneren Maſchinentheilen, 
der Bewegungs⸗Mechanismus iſt außerhalb angelegt, letzterer iſt nach Be⸗ 
lieben aus⸗ und einzurücken. Das Quantum Dünger, welches auf eine be⸗ 
ſtimmte Fläche ausgeſtreut werden ſoll, iſt durch eine einfache Stellvor⸗ 
richtung leicht abzumeſſen und zu reguliren. Das Ausſtreuen des künſt⸗ 
lichen Düngers erfolgt ganz N und übt Wind und Regen nicht 
den Habe in Einfluß auf die Manipulation aus. Die Maſchine wird von 
der Fabrik in einer Streubreite von 8, 10 und auch 12 Fuß Breite gebaut, 
hat ſehr ſtarke Laufräder und iſt in jeder Breite mit einem Pferde leicht 
zu betreiben. Dieſe Maſchine hat ſich bis jetzt vorzüglich, ſelbſt bei un⸗ 
G Terrainverhältniſſen bewährt. Außerdem ſind empfehlenswerth 

elkuchenbrecher mit Sieb: und Schüttelperk, Rübenſchneider mit ſtellbaren 
Meſſern und Schwungrad zu Handbetrieb. Sämmtliche Maſchinen laſſen 
1 Arbeit durchblicken und liefert die ſilberne Staatsmedaille vom 
Ja 


re 1879 den beiten Beweis dafür. — Albert Zabel, Breslau, Aus⸗ 
teller bei der landwirthſchaftlichen Maſchinengruppe eines Laug⸗Melaſſe⸗ 
wagen ganz aus Eiſen. Wer Gelegenheit gehabt, die ſonſtigen Arbeiten 
des Ausſtellers auf dem Gebiete der Spiritus⸗ oder Zuckerfabrikation zu 
ſehen, die an Vollkommenheit ihres Gleichen ſuchen, der wird auch über 
kin t ſein, daß der Laugewagen bis in die kleinſten Theile den peinlichſten 

0 0 entſpricht. Gewicht des Wagens ca. 80 Etr. Preis 1000 
Mark. — O. Brettſchneider, Oels, Schmiedemeiſter, hat zwei Arbeits⸗ 
wagen nach brandenburgiſchem Muſter am Platze, ſowohl Stellmacherarbeit, 
wie auch Beſchlag laſſen nichts zu wünſchen übrig. — Seewald und 
Prieſemuth, Striegau i. Schl. Eine Firma, die in wenigen Maschi ſich 
een Geltung auf dem Gebiete des landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
weſens zu verſchaffen wußte. Ausſteller von diverſen Pferderechen, 4 und 
öſchaarigen Schälpflügen, Häckſelmaſchinen, Heuwendern, Drillmaſchinen, 
Breitſäemaſchinen, Dreſchmaſchinen mit Roßwerken, Dibbelmaſchinen, Pump⸗ 
werken und ſpeciell Düngerſtreumaſchinen (Deutſches Reichspatent). Letztere 
Maſchinen werden ungemein geſucht und bewähren ſich vorzüglich. Die 
Ausſtattungen der Maſchinen ſind muſterhaft und ſind die einzelnen Ver⸗ 
kaufsmaſchinen analog den Ausſtellungsmaſchinen gearbeitet. — F. W. 
Warneck, Oels, Specialiſt in Flachs⸗Knick⸗Maſchinen, Kartoffelgrahern, 
letztere nach dem Syſtem von Graf Münfter, ehemals zu Herrnmotſchelnitz, 
Kreis Wohlau, gearbeitet, wenn auch jetzt wohl vielſeitig verbeſſert und 
vereinfacht. Leider werden bei der regelmäßigen Abnahme des Flachsbaues 
in Schleſien auch die Nachfragen nach Flachsknickmaſchinen immer ſeltener. 
— Robey u. Comp., berühmt durch die portrefflichen eiſernen Rahmen⸗ 
Dreſchmaſchinen nebſt Locomobilen und Locomotiven, arbeitet auch in 
Breslau, transportable Viehfutter⸗Dampf⸗ Apparate. Ein ſolcher iſt hier 
ebenfalls ausgeſtellt mit 2 Bottichen von je 300 Liter Inhalt. So exact 
dieſe Firma im Großen arbeitet, ſo wenig wird auch das Kleine bei ihr 
vernachläſſigt. Außer der äußerſt zweckmäßigen Conſtruction dieſes Appa⸗ 
rates, bei äußerſt geringem Kohlenverbrauch, machen wir auf die ſorgſame 
Arbeit bei entſprechender Ausſtattung aufmerkſam. Gern empfehlen wir 
aus eigener Erfahrung dieſe preiswürdigen Futterdämpfer. — F. 3. Stumpf, 
Breslau, Fabrikant für Pumpwerke und Waſſerleitungen aller Arten. 
— Alle dieſe Ausſtellungsobjecte find hervorragend, ſpeciell aber machen 
wir die Landwirthe auf den ausgeſtellten Latrinen⸗Entleerungs⸗Apparat mit 
doppelt wirkender Luftpumpe und einen Abfuhrwagen mit ſchmiedeeiſerner 
Tonne und einen desgleichen mit doppelt wirkender Schieberpumpe auf⸗ 
merkſam. Gutsbeſitzer in der Nähe von Städten, die Fäcalien zur Düngung 
ihrer Felder fahren wollen, iſt ein ſolcher pueumatiſcher Apparat wegen 
der vollkommenen Geruchloſigkeit und leichten Handhabung von ungemeinem 
Vortheil. Das Füllen und Entleeren der Tonne zählt nur nach Minuten. 
R. Schlathau, Poln⸗⸗Ellguth, Kreis Oels, Schmiedemeiſter und Fa⸗ 
brikant ſämmtlicher landwirthſchaftlicher Ackergeräthe, hat die Ausſtellung 
mit einer Collection elegant und ſauber gearbeiteter Geräthe beſchickt. Wir 
erwähnen davon nur die Schälpflüge, einſchaarige und Wendepflüge, diverſe 
Jäter, Untergrundhaken, Ruhrhaken, Kartoffelpflüge ꝛc. — F. Riedel, 
Breslau, Ausſteller feiner bekannten Breitdreſchmaſchinen, mit diverſen 
Göpeln und Strohſchüttlern. Die Maſchinen von p. Riedel find geſuch 


und wer ekauft, die Arbeit ift eine äußerſt ſorgſame bet aus⸗ 
geſuchtem Material — J. Schammel, Breslau, S baer un Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalt, letztere mehr für häusliche Bedürfniſſe berechnet, ſtellt 
zwei engliſche Drehrollen, die eine mit Marmorplatte, die andere mit Holz⸗ 
platte aus. Beide Rollen zeichnen ſich durch leichten Gang, bei äußerſt 
efälliger Form aus. — A. Rappfilber, Thereſienhütte zu Tillowitz, 
eſtor der landwirthſchaftlichen Maſchinen Fabrikation in Schleſien und 
weit über die Grenzen unſeres engeren Vaterlandes bekannt. Die Ma⸗ 
ſchinen dieſer Firma haben ihren wohlbegründeten Ruf von jeher bewährt. 
— Brennereibefiger machen wir auf den ausgeſtellten Zerkleinerungs⸗Apparat 
für Brennereien von Kräuſel aufmerkſam. Dieſer kleine Apparat nimmt 
die im Henze ſchen Dämpfer gedämpften Kartoffeln oder Körnerfrüchte auf 
und zerkleinert dieſe weilten ehe ſie in den Maiſchbottich gelangen und 
iſt fo leiſtungsfähig, daß die anipulation des Maiſchens in keiner Weiſe 
aufgehalten wird. Die Conſtruction iſt eine ſo Eu: und der Apparat 
in allen Theilen fo leicht zugänglich, daß derſelbe durchaus leicht und von 
jedem Arbeiter bedient werden kann, auch keinen Reparaturen ausgeſetzt iſt. 
— Gebr. Wagner, Heinrichau, Specialität in Breitſäemaſchinen, Drill 
und Dibbelmaſchinen, Pferderechen mit Selbſtentleerung zꝛc. Die Maſchinen, 
ſeit Jahren in landwirthſchaftlichen Kreiſen eingeführt, bewähren ſich durch 
Solidität bei guter Ausſtattung. — Schaumburg, Breslau, Ausſteller 
einer Drehrolle nach engliſchem Syſtem mit eiſernem Geſtelle und Selbſt⸗ 
hebevorrichtung. Dieſe Art von Drehrollen bedarf nur geringer Kraft⸗ 
anſtrengung, dabei iſt die Arbeit eine tadelloſe, Preis ein genden en 
geringer. — N. Landau, Breslau, Fabrikant von Jauchepumpen nach 
1 Fauler ſchen Syſtem. Die ausgeſtellten Pumpen find mit 
Schwengel, anſtatt mit Stange verſehen und das Rohr iſt von Schmiede⸗ 
eiſen, ſtatt Gußeiſen. Die Pumpe hat Kugelventile und ein extra angelegtes 
Froſtventil. Die Pumpen ſind ſehr kräftig gebaut und entſprechen in dieſer 
onſtruction allen Anforderungen, die man an ein ſolches Geräth ſtellen 
kann. So viel uns bekannt, iſt der Abſatz ein bedeutender. — Romanus 
Werner, Camenz, Pflugfabrik. Der erſte Verheſſerer der alten ſchleſiſchen 
Pflugſyſteme, ſeit länger als einem Menſchenalter nicht nur in Schleſien, 
ſondern auch in den Nachbarprovinzen bekannt. Seine fog. Camenzer 
Vereinspflüge mit Vorſchaar und Geſtell haben ſich nach allen Richtungen 
hin Bahn gebrochen, ebenſo feine neu conſtruirten Wendepflüge ꝛc. — 
J. Kemna, Breslau, hat außer einer Dampfmaſchine eine Breitdreſch⸗ 
maſchine und einen 4pferdigen Göpel eigener Conſtruction ausgeſtellt. Die 
Fabrik iſt berühmt durch ihre Breitdreſchmaſchinen. Dieſe Maſchinen, die ſich 
durch leichten Gang und gute ſolide Arbeit auszeichnen, werden ſehr ge⸗ 
ucht. — Männchen, P. u. Comp., Pfaffendorf, Kreis Liegnitz, Pflug⸗ 
abrik⸗Ausſteller, Inhaber des deutſchen Reichspatentes für Kehr⸗ oder 
Wendepflüge neuer Conſtruction, hat ein reichhaltiges Sortiment aller Pflug⸗ 
attungen am Platze. Seine Arbeit zeichnet ſich durch eine gewiſſe Origina⸗ 
lität vortheilhaft aus. — Günther, H., Harpersdorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, 
hat eine Getreide⸗Wurfmaſchine und eine Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchine, beide 
neueſter Conſtruction, am Platze. Die Maſchinen ſind ſinnreich conſtruirt 
und dürften ſich gewiß als ſehr praktiſch bewähren. — Lübke, P., Breslau, 
Vertreter meiſt fremder Firmen, Specialiſt für Molkerei⸗Gegenſtände, in 
letzterem Genre bedeutende Auswahl guter Artikel. — Schönfelder, G 
Breslau, hat eine bedeutende Collection von Waagen aller Syſteme, wie 
Centeſimal-, Decimal: und Viehwaagen ausgeſtellt. Hervorragend iſt 
eine patentirte, ſelbſtthätige Wiege⸗Maſchine für Kartoffeln, Rüben, 
Getreide gleich brauchbar und faſt unentbehrlich für Brennereien, 
Stärkefabriken u. |. w. Fabrikanten machen wir ſpeciell darauf auf: 
merkſam. 5 kleine und doch dabei ſo ſinnreich conſtruirte Wiegeapparat 
regulirt ſich ſelbſt. Die Einſchüttungs⸗Vorrichtung Ri ein recht genaues 
Verwiegen; ein ſolcher Apparat functionirt bereits ſeit Jahr und Tag in 
einer größeren Stärkefabrik; derſelbe hat bereits über 50,000 Ctr. Kar⸗ 
toffeln abgewogen, ohne daß die geringſte Störung im Betriebe vorgekom⸗ 
men iſt. — F. Großer, Riegersdorf bei Wartha, ebenfalls eine ſehr be⸗ 
kannte Firma in Schleſien, die bereits in der zweiten Hälfte der fünfziger 
Jahre die erſten Prämien auf landwäthſchaftlihen Ausſtellungen für neue 
Pflügeconſtrüctionen erhielt. Am hieſigen Platze finden wir vierſchaarige 
Saat⸗ und Schälpflüge mit Stahlſtielen, Stahlſtreichbrettern und Stahl⸗ 
ſchaaren, zum flachen Schälen härteſter 1 und Brachen; nächſt⸗ 
dem ein doppelſchaariger Wendepflug mit Holzſterzen, Holzprenzel und mit 
Karre, nach eigener Erfindung; dieſer Pflug hat den Vortheil, den 
Boden auch bergauf zu 1 1 Außerdem ſind noch mannigfache 
Varietäten vorhanden, ſo daß wohl jeder Landwirth den für ihn paſſenden 
Pflug finden dürfte. Arbeit und Sorgſamkeit bei Ausführung der ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen von Ackerwerkzeugen find durchweg tadellos. — 
95 Smolin, Waterloo⸗Grube OS., Aucsſteller eines eiſernen Patent⸗ 
aſtwagens für Landwirthſchaft und eines eiſernen Patent⸗Kippwagens für 
Berg: und Hüttenwerke. Beide Wagen find von einfacher Conſtruction ſehr 
durabel gearbeitet und leicht zu bewegen. — A. Dittrich, Falkenhain bei 
Schönau, Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, ſtellt eine 
Kartoffel⸗ und Rübenwäſche mit gleichzeitig angebrachtem Zerkleinerungsapparat 
für ein einzelnes Zugthier berechnet, pro Stunde 8 Hectoliter liefernd, aus. 
Die Leiſtung iſt allerdings keine zu große, der Doppelapparat iſt aber 
praktiſch apf und wenig Raum beanſpruchend. — A. Hoffmann, 
Landeshut, Kupferſchmiedemeiſter und Ausſteller von zwei Stück Viehfutter⸗ 
Dämpfer mit eiſernen Dämpftonnen, einen Dämpfer davon in einen Ofen 
eingeſetzt und fertig hergeſtellt bis zum Heizen. Die Apparate ſind com⸗ 
pact gearbeitet und bedürfen bei großer Heizfläche geringe Feuerung. — 


= 


A. Lichen in Eiſersdorf bei Glatz, eine Dreſchmaſchine mit Göpel von ſehr 


genauer, ſauberer Arbeit und entſprechender Ausſtattung. 
Berlin, 10. Auguſt. [Börſe.] Der Rückſchlag, welcher geſtern an 


europäiſchen Börſen auf eine kurze Dauer erſchüttert. Aus Wien wird be⸗ 


reits gemeldet, daß ein bedeutender Speculant, bisher ein ſtarker Pfeiler 
der Hauſſepartei, an der heutigen uber ſeine Engagements gelöſt habe 
Die von dort vor⸗ 


und in das Lager der Contremine übergegangen fei- 
liegenden niedrigeren Coursmeldungen glaubte man auf dieſes Vorkommniß 
zurückführen zu müſſen. Unſere Speculation war beim Beginne des offi⸗ 

«ciellen Verkehres noch unentſchloſſen, nach welcher Richtung fie ſich bewegen 
ſollte, da von auswärts noch 
Courſe etwas Halt gewannen. Nach Erledigung dieſer Geſchäfte kam indeß 


Bewegung. In Folge beſſerer Wiener Notirungen und des Eingreifens 
erſter Häuſer trat ſpäterhin eine kleine Repriſe ein, welche dem Markte 
ſein gedrücktes und unentſchiedenes Gepräge aber nicht zu nehmen ver⸗ 
mochte. Die internationalen Werthe hatten heute weniger zu leiden, als 
die localen, da von Wien aus nicht unerhebliche Anſtrengungen zur Inhi⸗ 
birung weiterer Rückschläge gemacht wurden. Für mehrere der RAR en 
Bahnactien herrſchte in Folge deſſen zeitweiſe einige Kaufluſt. Die inlandiſhen 
Bahnactien oscillirten um ihren geſtrigen Schlußſtandpunkt, während die 
Bankactien und Montanwerthe einem ſcharfen Angebote unterworfen waren 
und weitere Abſchläge erfuhren. Ruſſiſche Noten waren für das Ausland 
geſucht und im Preiſe behauptet; die ruſſiſchen Anleihen fanden auf dem 
etwas ermäßigten Niveau ſchlanke Aufnahme. Oeſterreichiſche Creditgetien 
gingen bon 640 auf 638 ¼ zurück und ſchloſſen 640½. Franzoſen hoben 
ſich, nachdem ſie in 3 Mark niedriger eingeſetzt hatten, um 2 Mark, nämlich 
von 618 ½ auf 620. Lombarden fliegen von 232 auf 28445. Auf dem 
an Eiſenbahngctienmarkte hielt ſich der Verkehr in engen Grenzen; 
s die Courſe erfuhren 8 8 meiſt nur unbedeutende Veränderungen. Ein 
lebhafteres Geſchäft fand zeitweiſe in Oberſchleſiſchen Stammackien ſtatt, 
deren Cours ſich höher ſtellte; auch Mainz⸗Ludſvigshafener gingen in größe: 
ren Beträgen um. Fur öſterreichiſche an zeigte ſich Miete erb; 

e Elbethal, Galizier wurden lebhaft und zu en Courſen 


gehandelt. Von Caſſawerthen waren die öſterreichiſchen Localbahnactien 
beliebt. Stammprioritäten waren im Allgemeinen ſtill und ohne nennens⸗ 
werthe Coursabänderungen. Inländiſche Anlagewerthe waren im Allge⸗ 
meinen feſt, doch nicht belebter, als an den vorhergegangenen Börfen. 
Selbſt in den preußiſchen Staatsanleihen war wenig erlebt. In den 
übrigen Fonds war noch geringeres Geſchäft. Fremde Staatseffecten waren 
zum Theil abgeſchwächt. Oeſterreichiſch⸗ungariſche Renten waren ſehr ſtill; 
ungariſche Goldrente etwas ſchwächer. Auch rumänifche Anleihen verm och⸗ 
ten ſich nicht ganz zu behaupten. Lebhafter verkehrten ruſſiſche Fonds, be⸗ 
ſonders 1880er Anleihe und Orientanleihen. Fremde Prioritäten waren 
Bee 2 Uhr 1091 e en 3 f 
m 2½ Uhr: Ruhig. Lombarden 235,00, Franzoſen 620,50, Credit 
640,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 96,25, Laurahütte 11800 Darmſtädter 
Bank 177,25, Deutſche Bank 176,12, Disconto⸗Commandit 232,00, Wiener 
Bankverein 246,50, Bergiſche 123,75, Freiburger 106,75, Mainzer 102,87, 
Rechte⸗Oderuferbahn 164,50, Oberſchleſiſche 243,00, Galizier 144,87, Buſchtieh⸗ 
tader 80,75, Rumänier 104,87, Deitere. Goldrente 81,75, do. Silberrente 
‚88,50, do. Papierrente 67,50, Ungar. Goldrente 102,75, Italiener 91,00, 
Ruſſen, alte 91,12, do. neue 94,37, do. 1880er 76,00, Ungariſche Inveſti⸗ 


Orient 61,62, Ungariſche Credit —,—, 


ſtempelten Schluß⸗Scheinen und Stücken zu thun haben wird. 5 
unter dieſen Umſtänden die Sachverſtändigen⸗Commiſſion der Berliner 


Börſenmitglieder zu den 


unſerer Börſe ſtattgefunden hat, iſt auf den Wiener Platz, ſowie auf die 
kleineren deutſchen Börſen von nachhaltigſter Wirkung geweſen. Ueberall 
iſt das Bedürfniß nach einer durchgreifenden Entlaſtung in ſtarkem Grade 
hervorgetreten und es gewinnt den Anſchein, als ſei die Hauſſepoſition der 


einige Kaufordres vorlagen, durch welche die 


das Angebot wiederum ins Uebergewicht und die Courſe in rückläufige 


Honsanfeibe 95,80, Ruſſiche No 


do. II. 
Neue Un 
5proc. Papiere ——, Dortmund⸗Enſchede — , 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Defterr. Silberr.⸗Coup. 173,45 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,45 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 30 Pf. k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,21 Gd., do. Eiſenbahn⸗Priorit. 4,21 Gd., 
do. Papier⸗Dollar 4,21 Gd., 6% New⸗Nork⸗City 4,21 Gd., Ruſſ. Central⸗ 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
Papier u. verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,84 bez. 1822er 
Ruſſen —, Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, Warſchau⸗ 
Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 3% u. 5% Lombarden min. 
— Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,44 bez. 


Wien, 10. Auguſt. [Wochen⸗Ausweis der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Bank vom 7. Aan ; 


Melek ff 314,259,400 Fl., Abn. 2,194,700 Fl. 
Metallſch sz 180,462,445 = Bun. 429,878 = 
85 Metall zahlbare Wechſell 19,092,263 = Abn. 130,563 = 
taatsnoten, welche der Bank gehören 1,939,009 = Abn. 151,633 = 
in Rn 105,928,134 =» Abn. 2,137,732. 
Daaden 944, = Abn. 275,000 = 
Eingelöſte und börſenmäßig angekaufte 

Mfandbriefe n 7,433,521 Abn. 430,372 
Giro⸗ Einlage — x 


) Ab⸗ und Zunahme nach Stand vom 31. Juli. 


Börſenſteuer.] Das mit dem 1. October er. ins Leben tretende neue 
Ga b ene bietet, ſoweit es die Beſteuerung der Börſen⸗ 
Geſchäfte betrifft, eine ſolche Menge von Unklarheiten, daß man ſelbſt in 
denjenigen Kreiſen, wo man die Sache eingehend ſtudirt hat, ſich noch in 
der mannigfachſten Ungewißheit darüber befindet, was eigentlich alles dem 
Stempel unterworfen iſt, und in welcher Weiſe die Handhabung des Ge⸗ 
ſetzes den einzelnen verſchiedenartigen Geſchäften gegenüber ſtattfinden 
wird. Es kommt dazu, daß es für die Ausführung des Geſetzes einer 
langen Vorbereitung bedarf, da man ja vom 1. October ab nur u 11 
Es ha 


ee ſich in dem Beſchluſſe geeinigt, zunächſt im Laufe der nächſten 
oche, ſobald der Syndieus der Kaufmannschaft zurückgekehrt ſein wird, 
eine Plenarſitzung abzuhalten, vielleicht auch noch eine Anzahl weiterer 
Berathungen hinzuzuziehen, und dann die ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen des Geſetzes durchzugehen und auf Grund dieſer Be⸗ 
ſtimmungen eine für den Verkehr berechnete Information feſtzuſtellen, welche 
in leicht faßlicher Weiſe die Anhaltspunkte für die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes im praktiſchen Börſengeſchäft allen Intereſſenten klar macht. 


Berlin, 10. Auguſt. [Producten⸗Bericht.] Geſtern Nachmittag und 
in der Nacht hatten wir Gewitter und Regen, heute iſt das Wetter kühl 
und bewölkt. Die ſehr anregenden weſteurspäiſchen Berichte haben nach⸗ 
haltige Wirkung auf den hieſigen Markt nicht mehr auszuüben vermocht. 
Wir glauben, daß die gute inländiſche Ernte uns nicht ſonderlich befähigt, 
auswärtiger Hauſſe 7 weit zu folgen. Roggen hat im Werth geſchwankt, 
ſchließt aber durchweg etwas niedriger als geſtern. Waare überwiegend 
angeboten. Preiſe zu Gunſten der Käufer. — Roggenmehl matter. 
— Weizen war auch nicht im Stande, geſtrigen Fortſchritt zu behaupten. 
Man ſchien zum Realiſiren früherer Einkäufe geneigter zu ſein. — Hafer 
loco ziemlich feſt, Termine eher matt. — Rüböl etwas beſſer bezahlt, Um⸗ 
ſatz mäßig belebt. — Petroleum ruhig. — Spiritus matt, Preiſe zu Gunſten 
der Käufer, die äußerſt zurückhaltend operiren. 

Weizen pro 1000 Kilogramm loco 190 bis 236 Mark bez., per 
dieſen Monat — Mark bez., per September⸗October 221,5— 220,5 M. bez., 
per October⸗November 221—219,5 M. bez., per November⸗December 221 
bis 219 Mark bez., per April⸗Mai 221 —220 Mark bez. Gekündigt: 
— Er. Kündigungspreis — Mark. — Roggen per 1000 Kilogramm loco 
177 bis 188 Mark bez., inländiſcher neuer 181 bis 186 M. ab Bahn und 
frei Haus bez., per dieſen Monat 177,75 — 176 176,75 M. bez., per Sep: 
tember⸗October 170—170,5—168,5 Mark bez., per October⸗November 167,5 
bis 168,5—165,5 Mark bez., per November⸗December 164,5 — 164,75 bis 
162,5 Mark bez., per December⸗Januar — Mark bez., per April⸗Mai 
163—161,5 Mark bez. Gekündigt: 10,000 Centner. Kündigungspreis: 177 
Mark. — Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 140—185 Mark. 
— Hafer per 1000 Kilogramm loco 140—175 Mark, per September⸗October 
143,5 —143 Mark bez. per Oetober⸗Nopember 143,5 M. nom., per November⸗ 
December 143,5 Mark bez., per April⸗Mai 146—145,5 M. bez. Gekündigt: 
— Ctr. Kündigungspreis: — M. — Mais loco 133—.136 Mark. — Ge: 
kündigt: — Ctr. Kündigungspreis — Mark — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Kochwaare 187—220 M., Futterwaare 170—186 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert incl. Sack per dieſen Monat 24,40 
bis 24,15 Mark bez., per Auguſt⸗September 23,70—23,60 Mark bez., per 
September⸗October 23,40 — 23,20 23,25 Mark bez., per October⸗Nobember 


22,80 —22,75 Mark bez., per November⸗December 22,60 — 22,50 M. bez., per N 


April⸗Mai 22,25—22,15 Mark . Gekündigt: — Centner. Kündigungs⸗ 
preis: — M. — Weizenmehl Nr. 00 30,00 bis 29,00 Mark, Nr. 0 29,00 
his 28,00 M., Nr. 0 und 1 28,00 bis 27,00 Mark. — Roggenmehl Nr. 0 
25,75 bis 24,75 M., Nr. O und 1 24,75— 23,75 Mark. Feine Marken über 
Notiz 19 15 — Oelſaaten. Winterraps, neuer 254 bis 266 Mark. 
Winterrübſen, neuer 250—264 Mark. — Rüböl per 100 Kilogramm loco 
ohne Faß 56 M., ver dieſen Monat, per Auguſt⸗September und Septem⸗ 
ber⸗October 56,6 56,8 Mark bez., per October⸗November 56,7—56,8 Mark 
bez., per November⸗December 56,8 Mark bez., per April⸗Mai 56,7 bis 
56,9 Mark bez. Gekündigt: — Centner. Kündigungspreis: — Mark. 
Petroleum, raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Poſten von 
100 Ctr., loco 24 Mark, per dieſen Monat 23,7 Mark, per September⸗ 
October 23,5 Mark bez., per October⸗November 24,1 Mark, per November⸗ 
i 24,6 Mark bez. — Gekündigt: — Centner. Kündigungspreis: 
— Mark. 

Spiritus per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 Liter⸗pCt. loco ohne Faß 
58,7 Mark bez., mit leihweiſen Gebinden — Mark, ab Spei 
loco mit Faß — M. bez., per dieſen Monat 58,6— 58,4 M. bez., per Auguſt⸗ 
September 57,757, 457,5 M. bez., per September⸗October 54,8 Mark 
bez., per October⸗November 53,3 — 53,2 Mark bez., per November⸗December 
52,5 —52,2 M. bez., per December⸗Januar 1883 52,5—52,2 M. bez., per 
Januar⸗Februar 52,5—52,2 M. bez., per April⸗Mai 53,5 —53,1— 53,2 Mark 
bez. Gekündigt: — Liter. Kündigungspreis — M. 


Das k. k. Ackerbauminiſterium veröffentlicht 
In Nieder⸗ und 


gie Reſultate als die Winterfaaten, doch giebt es ziemlich häufig flache 


„Zahlungseinſtellung der Oldesloer Papierfabrik⸗Actiengeſellſchaft.] 
Aus Hamburg wird gemeldet, daß die Oldesloer Papierfabrik⸗Actiengeſell⸗ 


Orient 61,75, do. III. 
garn 79,37, Ungariſche 


peicher — Mark, 1 


re Zahl ingeſtellt habe. Vorläufig ift der Aufſchtsra 
ht, ein Moratorium bon den Gläubigern der Geſellſchaft zu 
um eine außergerichtlich Siquibation zu ermöglihen. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) f 

München, 10. Auguſt. Die von der proteſtantiſchen General⸗ 
Synode beſchloſſene Bitte, es möge der nächſten Synode ein Ent⸗ 
wurf zur Abänderung der Verfaſſung der proteſtantiſchen Kirche 
Se vorgelegt werden, iſt Allerhöchſten Orts ablehnend beſchieden 
worden. 

Regensburg, 10. Auguſt. Die zwölfte deutſche Anthropologen⸗ 
Verſammlung iſt heute geſchloſſen worden. Als Ort für die dreizehnte 
Verſammlung wurde Frankfurt a. M. gewählt. . 

Rom, 10. Aug. Die Nachricht, der Papſt werde möglicherweiſe 
von Rom abreiſen, iſt unbegründet. Der Papſt ſoll noch Sonntag 
ſeiner Umgebung gegenüber geäußert haben, er ſei entſchloſſen, Rom 
nicht zu verlaſſen, außer wenn er brutaler Gewalt weichen müſſe. 
Die Nuntien wurden inſtruirt, in dieſem Sinne zu antworten, wenn 
ſie gefragt werden. 

London, 10. Aug. Das Unterhaus ſetzte die Debatte über die 
Amendements des Oberhauſes zur Landbill bis Artikel 18 fort. Nächſte 
Sitzung morgen. 

Stockholm, 10. Auguſt. Generalfeldmarſchall Graf Moltke iſt 
heute Vormittag hier eingetroffen und hat im Grand Hotel Abſteige⸗ 
quartier genommen. Am Nachmittag begab ſich Graf Moltke, einer 
Einladung des Königs folgend, in einer königlichen Eguipage nach 
dem Luſtſchloß Drottningholm. Mit dem Ehrendienſt bei dem Grafen 
Moltke iſt Major Kleen vom Generalſtabe beauftragt worden. 

Konſtantinopel, 10. Auguſt. Auf die Note Corti's betreffs des 
Verlangens der Pforte, die Grenzberichtigungsarbeiten nach Uebergabe 
der zweiten Zone bis zur vollſtändigen Räumung zu ſuspendiren, er⸗ 
klärte Aſſym Paſcha mündlich, der Kriegsminiſter werde eine telegra⸗ 
phiſche Anweiſung erlaſſen, um die Frage mit den europäiſchen Mit⸗ 
gliedern der Grenzregulirungs⸗Commiſſion zu löſen. 


Southampton, 10. Aug. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Rhein“ 
iſt hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 10. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 495. Parifer Wechſel 81, 22. Wiener 
Wechſel 174, 15. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 152 ¼½. Rheiniſche Stamm⸗ 
Actien 164. Heſſiſche Ludwigsbahn 1028. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 

Reichsanleihe 102Y,. Reichsbank 150%. Darmſtädter Bank 177. 
Meininger Bank 107¼. Veſterr⸗Ungariſche Bank 724, 50. Credit⸗Actien“) 
318. Wiener Bankverein 1239/8. Silberrente 68. Papierrente 67½. 
Goldrente 81¼. Ungariſche Goldrente 10234. 1860er Looſe 1289/8. 1864er 
Looſe 337, 20. Ung. Staatslooſe 247, 80. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 965. 
Böhmiſche Weſtbahn 275¼. Cliſabethbahn 1837/8. Nordweſtbahn 198. 
Galizier 288 ½. Franzosen 309. Lombarden ) 116 /. Italiener 91½. 
1877er Ruſſen 9294. 1880er Ruſſen 76. II. Orientanleihe 61. III. 
Orientanleihe 61½. Central⸗Pacifik 115 ¼. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Pripat⸗ 
Discont — pCt. Spanier —. Ruhig. f 

ach Schluß der Börſe: Creditactien 318¾. Franzoſen 309¾. Galizier 
289½. Lombarden 116%4. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. — III. Drientanl. —. > 

*) per medio reſp. per ultimo. 

1010 1055 10. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. 4proc. 
Conſols 102, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127½, Silberrente 67¾, Deft. Gold⸗ 
rente 82, Ung. Goldrente 102, 1860er Looſe 128½, Credit⸗Actien 318, 
Franzoſen 774½, Lombarden 291, Ital. Rente 91½, 1877er Ruſſen 92/8, 
1880er Ruſſen 75, II. Orient⸗Anl. 59, III. Orient⸗Anl. 59, Lauras 
hütte 117¾, Norddeutſche 189, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 163 ½. 
do. junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 123¾, Berlin⸗Hamburg do. 287. 
Altonasstiel do. 181½¼. Öprocent. öſterr. Papierrente — Discont 3 9%. 


47 Br. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 7, 30 Br., 7, 20 Gd., pr. Auguſt 7, 30 Gd., pr. Septbr.⸗Deebr. 7, 50 
Gd. Wetter: Regneriſch. 


Philadelphia 744. a 
ehl 5, 10. Rother Winterweizen 1, 31. Mais (old mixed) 60. Zucker; 
(Fair refining Muscuvados) 78. Kaffee Rio 12¼. Schmalz (Marke Wileox) 


Heft, 10. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
98 12 Br. 


Paris, 10. Aug., ne Rohzucker 88° loco weichend, 60, 75 bis 
61, 00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Auguſt 73, 50, per 
September 65, 00, per October⸗Januar 63, 00. x 
London, 10. Auguſt, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Flau. 
Antwerpen, 10. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18%, bez. und Br., per Sep⸗ 
197% 5 0 10 per September⸗December 19 Br., per October⸗December 
2 r. Ruhig. 5 i 
Bremen, 10. Aug., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 7, 25, per September 7, 35, per October⸗December 
7, 55, per Januar 7, 70. Alles Brief. ; 


Meteorologifche Beobachtungen auf der königl. Mniverfitäts- 0 


Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 10., 11. Rahm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (O. + 21°,1 + 120,9 4 14⁰„4 
Luftdruck bei 0° (mm). 744%0 7446 742,3 
Dunſtdruck (kim) 6,9 10,2 9,3 
Dunſtſättigung (pCt.) 37 93 76 
Wi??? te skanelare NW. 25 W. 2. SW. 2 
Wetter wolkig. Regen. Regen 
Wärme der Oder (O.) - 20% 


Berliner Börse 


“vom 10. August 1881. 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 


4 


102 10 bz 


Oonsolidirte Anleihs . 4½ 106 0 bz 
do. do. 1876.4 102,25 B 
Staats- Anleihe. . 4 101 80 bz 
Staats-Schuldscheine . 3½ 99 00 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 154 50 bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 103 70 B 
Berliner 41/1104 90 bz 
Pommersche. . 34½ 92 75 B 
2 do. 4 101 00 G 
= do. 4% 102 60 ba 
2 do.Lndch.Crd 4½ — — 
@ IPosensche neue... 4 101 10 8 
Schlesische 3½— — 
Indsch. Central.. 4 101,30 bz 
„„ Kur- u. Neumärk, 4 101,30 8 
Sl Pommersche 4 1101,90 G 
I Posensche ..... 4 101,30 8 
Preussische . 4 [19119 @ 
Westfäl. u. Rhein. 4 101,0 bz 
Sächsische 4 10190 G 
Schlesische . . 4 101,25 8 
Badische Präm.-Anl. . 4 135,756 B 
Baierische Präm.-Anl, 4 136,25 B 
do. Anl. v. 1875 4 101 60 bz& 
Cöm-Mind.Prämiensch 3½ 132,00 8 
Sächs. Rente von 1876 j3 | 81,50 B 
neues 
Hypoiheken-Gertificate, 
KruppschePartial-Obl. jö |11025 bz 
Vale dernen Al 190000 Sg 
do,. 0. 5 X 2 
Deutscheilyp.-Bk.-Pfb 410 1015 528 
40. do. 0. 5 75 bz 
Anke. Ont.-Bd.-Cr.(1872) 5 106,90 @ 
do, rückzb. à 110 |6 [115,69 bz 
do. do. do. 4½ 108,75 G 
Unk, W.d.Pr.Bd.-Crd.B. 5 110.75 bz 
Kündb.Hyp. Schuld, do. 5 102,80 bz 
Hy p-Anth. Nord. G- C- 5 19120 bz 
do do, Be 15 110 50 Ba 
m. Hyp.-Briefe. . 5 555 
845 15 II. Em. 5 [166,30 G 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 123 75 bz 
do. do. II. Em. 5 121 20 bz 
40.50% Pf KaIbr. m. 119 5 109,7 G 
40, 4½ ao. do. . 10 [415110620 5 
d. 40% do. do. m. 100 [4 97 60 bz 
Meininger Präm.-Pfdb. 4 121 76 bzB 
Pfdb.d.O est. Bd.-Or.-G. 5 102,00 8 
Schl. Bodener.-Pfdbr. Au 198508 
0. do. 2 9 
ada. Bod.-Crd.-Pfdb. 5 110300 8 
do. do. 4½102,10 ba 
Ausländische Fonds. 
Best. Silber-R. (1/1/70 (4½ 68,60 B 
do. 4/10.) 68,60 B 
do. Goldrente ....!4 | 82,00 B 
do. Papierrente . 4½ 67,50 bz 
do, 54er Präm.-Anl. 4 115 75 B 
do. Lott.-Anl. v. 60.5 128,40 bz 
do. Oredit-Loose .. fr. 357 00 G 
do. 64er Loose fr. 326 00 bz 
Russ. Präm.-Anl. v. 64% 152 80 bz 
40. do, 18665 150,90 bz 
do, Orient-Anl.v.1877 |5 | 61,60 bz 
do. II. do. v.1878 |5 6170 bz 
do. III. do. v. 1879561 6070 bz 
do, Engl v. 1871. . 45 | 9130 bz 
do, do. v.1872...|5 | 9136 ba 
do. Anleihe 1877. 6 | 94,50 bz 
do. do. 1880. 4 | 16,10 bz 
do. Bod.-Cred.-Pfdbr. ö 85,90 B 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfd 5 | 7939 b. 
Russ. Poln,Schatz-Obl, |3 | 3275 bz@ 
Poln. Pfndbr. III. Em, 6 | 66,80 bz& 
Poln, Liquid.-Pfandbr, |4 | 5800 bz 
Amerik. rückz. p. 1881 6 | — — 
do, 50% Anleihe 5 99,0 bzG 
Ital. 30% Anleihe ...|5 | 91,00 etbz@ 
Raab-Graz, 100 Thlr.-L. 496,75 G 
Rumänische Anleihe 8 11,60 bz 
Rumän. Staats-Oblig. 6 104.90 bz 
Türkische Anleihe fr. | 1750 bz 
Ungar. Goldrente 1 11300 A 
do. 4 19,50-60 e 
do, Papierrente . 5 | 79,25 bz 
do, Loose (M. p. St.) fr. 247 50 G 
Ung, Invest.-Anleihe . 5 | 9580 B 
Uag.5% St. Eienb.-Anl. 5 | 98,00 G. 


Finnische 10 Thlr,-Loose 5100 & 


Türken-Loose 47,75 bz 


Eisenhahn-Prioritäts-Aetien. 


Berg.-Märk. Serie II. 


4,1103 25 bzB 
94,80 G. 


do, III. v. St.3½ ;. 3½ 94,80 
do. do. VI. 4½ 10,0 b2G 
do. Hess, Nordbahn 2a 103,30 bzG 
Berlin-Görlitz conv.. q 4½ — — 
do, Lit. B. 4½ 102,50 B 
do, Lit. C. 4½ 102,40 bz 
Bresl.-Freib. Lit. DEF. 4½% 10320 B 
do. do. G. 4½ 10 20 B 
do. do. U. 4½ 1 20 B 
40. do, J.141/,110320 B 
do, do, K. 4½ 10 20 B 
do von 1876 |5 106 0 G 
Breslau-Warschauer . |10525 @ 
Cöln-MindenULLit.A. |4 10130 B 
do, „ Lit. B. 4½ = — 
do, REN! er 
do, „ V. 101 50 B 
klalle-Sorau-Guben . 4½% 104 25 8. 
Märkisch-Posener . 4½ 10 00 B 
Wiederschles.-Märk, I. 4 100 25 & 
do. do, II. 4 100 50 & 
do, Obl. Lu. II. 4 10126 B 
do. Obl. III. 4 101 50 & 
Oderschles. &. MEN I u Fr 
do, B 3½ = — 
do. C. . 
do, Dan 4 — — 
do. ee 3½ 95 00 G 
do. PE. ‚hl — — 
AO Fa 4% 108 80 G 
i 4½% 04 10 b20 
do. von 1873 4 — — 
do, von 1874. 4½ — — 
do, von 1879. 4½ 105 80 B 
do. von 1880 . 4½ — — 
do. Brieg-Neisse 4½ — — 
do, Cosel-Oderb. 5 — — 
do, Starg.-Posen 4 — — 
do, do. II. Em. 4½ — — 
do, 40, III. Em. 4½ — — 
do, Ndrschl.Zwgb, 3½ — — 
Ostpreues. Südbahn . 4½ — — 
Rechte-Oder-Ufer-B. 4½ 104,50 bB 
Bchlesw. Eisenbahn . 4½% 103 10 8 
Charkow-Asowgar. ..|ö 96 75 6 
do. do. in Pfd. Strl. |5 Be en 
Charkow-Kremen. gar. 6 86 00 bz 
do. do. in Pld. Strl. 5 — — 
Rjäsan-Koslow gar. , 5 102 00 et bz 
Dux- Rodenbach. . . 5 88 20 6 
do. II. Em. |5 87.40 B 
Frag Dux (r. 71.80 bz 
Gal. Carl-Ludw. Bahn 5 94 00 B 
do. do. neue 5 | 9400 B 
aschau-Oderberg, , . 5 8440 bzB 
do, Gold-Prior, . . 5 10000 bz 
Ung. Nordostbahn .. 5 81,60 beg 
Uns. Ostbahn 5 81,00 6 
Lemberg- Czernowitz. 5 83,90 bz 
do, do. II. 5 | 87,50 @ 
do, do. III. 5 85,10 bz 
40. do, IV. 5 83,34 bz 
Mährische Grenzbahn 6 | 75,40 B 
Hähr.-Schles.Centralb. fr. 42,25 G 
Kronpr. Rudolf. Bahn . 5 | 86,10 bzG@ 
Oesterr.-Französische 3 385,0 bzG 
do, do. II. 3 1380,06 8 
do, südl. Staatsbahn 3 288 50 G 
40. neue |3 288,50 € 
“0. Obligationen p 101,00 bzB 
Rumän, Nisenb.-Oblig. 0 101,10 bz 
Warschan-Wien II.. . 5 110390 E 
10, u: 45 103 20 ze 
30. . 5 103,25 
go. v...|6 10325 G 
10. VI. . 45 103 90 bz 


Wechsel- Course. 
Alasterdam 100 FL... 


do. do, 
London I Lstr.. , 
do. do. 


do. do, 2 


— 


Paris 100 Fres . 


.... 


... 


— 


0 100 M. 


0. do 
Warschau 100 SR. 
Wien 100 FI. 

do, do. 


8 T. 


2 NM. 
8 2. 


ST. 


E 


3 
3 
21/g 
M. 21½ 


160,30 ba 
168,45 ba 


20,49 bz 
20.365 bz 
81.20 bz 


—— — —u— nn 


Kurh. 40 Thaler-Loose 306,00 B 


Badische 35 Fl.-Loose 221,60 bz 
Braunschw, Prämien-Auleihe 102,34 bzG 
Oldenburger Loose 151,75 6 


Ducaten — — 
Sover. 20,38 8 
Napoleon 16.29 bz 
Imperials— — 


do. 


Dollar — — 

Oestr. Ben. 174,00 ba 
Silbergd. — — 
Russ, Bkn, 217,85 oz 


Eisenbahn-Stamm-Astien. 


Divid, pro 
Aachen-Mastricht.. 
Berg.- Märkische. 


Berlin-Anhalt ...| 5 


Berlin-Dresden ,. 


Berlin-Görlitz. .„.| 0 


Berlin-Hamburg . 


Berl.-Potsd-Magdb | 4 


Berlin-Stettin.... 
Böhm. Westbahn . 
Bresl.-Freib,.... 
Cöln Minden 
Dux-Bodenbach. B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudoltb, . 
Ludwigsh.-Bexb. . 
Märk.-Posener,. . . 
Magdeb.- Halberst. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl,-Märk.. 
Oberschl. A. C. D. E. 

e d 
Oesterr.-Fr. St.-B, 
Oest. Nordwestb. . 
Oest.Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss. Südb. , 
Rechte-O.-U.- B. 
Reichenberg-Pard. 
Rheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe- Bahn 
Rumän. Eisenbahn 
SchweizWestbahn 
Stargard-Posener. 
Thüringer Lit. A. 
Warschau- Wien. 
Weimar-Gera 


1879 1880 
3 95 
4¹ i 

14 il 
0 0 

0 

1219 14 
4⁰—z | 431 
6 
43) 43] 
5 a 9 5 
0 4 
75738 1738 
0 0 
4 4 
5 5 

9 9 
0 0 
6 6 

4 4 
4 4 
95 1 
016 6% 
4 4 
0 0 
5 10 711 
73/10 7½ 
1510 Al 
7 6% 
4 4 
0 0 
3% 3½ 
0 10 
ala | Al, 
80 | 9a 
112 19 
als | Alle 


0 
a TS Te N or 


— 


— 22 
— 2 
= 


4 
all 


3425 bz 
285,75 etbzG 


118,50 6 
138,78 bz 


208,75 bz 
33,90 bz 


102,75 bz 
101,50 bz 
243,40 ba 
196,10 ba 
618 00.620,50 
396,00 bz 
232,00-234,50 
5280 ba 
164,75 bz 


„ 13,25 bz 


163,70 bz 
101,40 B 
17,50 b 


| 64.00 8 


34.50 bzG 
103,80 bz 
20160 bz 
272,00 E 
52 40 bz 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


Berlin-Dresden „.| 9 0 15 655.90 bz. 
Berlin-Görlitzer. . | 8½ | 34; 5 96,25 bzG 
Breslau-Warschau | 0 1½ 5 | 57,25 bz 
Halle-Sorau-Gub. 3½ 5 5 99,90 bz 
Kohlfurt-Falkenb, | 0 0 5 | 51,00 bz. 
Märkisch- Posener | 5 5 1107,50 @ 
Magdeb.-Halberst. | 3½ | 34, 3½ 89,10 6 
do. Lit. O. 5 5 126,50 bz. 
Marienbrg.-Mlawa 5 5 5 102,25 bz 
Ostpr. Südbahn | 5 2⁰½ 5 | 91,10 b2G 
Oels-Gnesen....| 0 0 5 | 49,75 bz& 
Posen-Kreuzburg . | 23], | 23, ld | 71,10 b2& 
Rechte-O.-U.-B...| 73 71½25 160,50 bzG 
Rumänier, „.. 8 8 8 — — 
Saal-Babhnn 0 0 5 | 78,75 bz& 
Weimar-Gera ...| 8 0 5 | 3890 bz 
Bank-Papiere, 
Allg.Deut.Hand.-G. | 4 4 | 92,60 bad 
Berl, Kassen-Ver. | 890 | 99¼104 |195,50 G. 
Berl, Handels- Ges. 5 5½ 4 122,75 bz& 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B. | 41 4½ 4 | 78,09 B 
Braunschw. Bank 4½ | 42], 4 98,75 bzB 
Bresl, Disc.-Bank, | 5½ | 6 4 105,50 bzB 
Bresl. Wechslerb, | 6 6 4 113,00 bz 
Coburg. Ored.-Buk. 5 3 4 92,00 bz@ 
Danziger Priv.-Bk. 5 5½ 4 1111,50 bz& 
Darmst. Creditbk. | 9½ | 91%, 4 176,50 bz. 
Darmst. Zettelbk. 5% 5½ 4 11160 & 
Dessauer Landesb. | 61, |7 4 — — 
Deutsche Bank.. 9 10 4 1176,40 bz 
do. Reichsbank 5 6 4½ 15100 bzB 
do. Hyp.-B. Berl. 6 51, 4 | 94,90 bz& 
Disc.-Comm.-Anth. | 10 10 4 1231,50 bzG 
do. ult. 10 10 4 232.00.232 40 
Genossensch.-Bnk. | 7 724 4 137,50 bz. 
do. junge 7 — 4 — — 
Goth. Grunderedb. 5 5½ 4 103,25 bzG 
do. Junge 5 5½ 498,90 br 
Hamb. Vereins-B. 7 62/5 4 124 00 & 
Hannov. Bank. ..| 4l/, 5½ 4 [107,10 bzB 
Königsb.Ver,-Bnk. | 5 4 | 98,40 bag 
Lndw.-B. Kwileeki | 42, | — [4 | 7400 6 
Leipz. Cred.-Anst. 10 9 4 1167,00 bzG 
Luxemburg. Bank | 39 8⁰½ 4 1143,40 bzG 
Magdeburger do. | 5½ 54% 4 118 00 & 
Meininger do. 9 5 4 108,10 b2G 
Nordd. Bank ...| 1 10 4 1190,00 8 
Nordd.Grunder.-B. | 0 0 4 | 63,50 bz& 
Oberlausitzer Bk. 42] 585 4 100,50 bzB 
Oest. Cred,-Actien 11½ 11½ (4 1640,00-640,50 
Ungar. Credit 412½ 9¾ 4 — — 
PosenerPrv.-Bank | 7 71, [4 128,00 B 
Pr. Bod.-Or. Act.-B. 0 6% 4 1114,00 bzG 
Pr. Cent,-Bod.-Crd, | 9½ 8½ 4 126,75 bz. 
Preuss. Immob. -B.“ — 71 ½ 4 111825 6 
Sächs. Bank 6 61/5 4 127.90 B 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 11550 6 
Wiener Unionsbk, | 6 7 4 [264,50 G 
In Liquidation. 
Centralb. f. Genoss, | — — fx. 12,00 6 
Thüringer Bank... | — — fr.] 96,00 & 
Industrie-Papiere. 
D. Eisenbahnb.-G. | 9 0 4 5,50 bzB 
Märk.Sch.Masch.@ | 0 0 |4 33.60 bz 3 
Nordd. Gummifab. 1½ % 4 62,25 bz 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 2½% 4 | 91,50 6 
Schles. Feuervers. 22 17 ffr. 1000 B 
Bismarckkütte | 12 — 4 496,10 8 
Donnersmarkhütt, | 1½ 2 4 60,25 B 
Dortm. Union. 0 — 4 15,60 bz 
do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 | 96,25 bzG 
Königs- u, Laxrah. | 6½ | — 4 1730 bz. 
Lauchhammer 0 — 4 | 33,50 bzB 
Marienhütte 4 0 4 60,00 8. 
Cons. Redenhütte, | 8 — 4 1106,00 6. 
do, Oblig. 6 6 6 108,00 bzG 
Schl. Kohlenwerke | — — 4 1106,75 8 
Schl.Zinich.-Actien | 54a | 51, 4 | 99,50 B 
do. St.-Pr-Act. 5½ | 51/2 4½ 105,25 B 
do. Oblig. 5 5 65 107,50 B 
Oppeln. Portl. Cem. 41; | — 4 | 68,00 B 
Groschowitzer do. 4 6½ [4179,00 bz 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 73,00 B 
Vorwärtshütte . 0 0 4 [29,78 B 
Bresl, E.-Wagenb. 3Y, | 69; 4 | 96,60 bz 
do, ver,Oelfabr. | 7½ 5½ 4 | 8225 B 
do, Strassenb. . | 6/ 5½ 4 127,60 bz. 
Erdm. Spinnerei „| 0 0, 4 | 3725 6 
Görlitz. Eisenb.-B. | 3. — 4 84,75 6 
Hofim.'sWag.-Fabr 2 2 4 | 54,00 bz& 
0.-Schl. Eisenb.-B. 0 0 4 | 4216 bz 
Schl. Leinenind,. | 6 — 4 1162,00 bz& 
do, Porzellan... | 2 9 4 | 27,00 bz& 
Wilhelmsk. MA. ..| 0 0 4 | 33,75 bz& 


Bank-Discont 4 pt. 


Lombard-Zinsfuss 5 pt. 


Cz. S. [Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke 
vom 3. bis 10. Auguſt.] Im Handel mit Kartoffelfabrikaten ging es in 
dieſer Woche recht ruhig zu. Verſandtsbegehr fehlte nach wie vor und der 
Conſum ſtellte ſehr geringe Anſprüche. Das Angebot trat etwas dringen⸗ 
der, vornehmlich aus zweiter Hand, auf, ohne daß jedoch die etwas er⸗ 
mäßigten Forderungen eine Belebung des Geſchäfts herbeizuführen vermocht 
hätten. Zu noliren iſt für la Stärke und Mehl an den pommerſchen, 


poſenſchen und 


ee Stationen 27,25 bis 28,25 Mark, an den mär⸗ 
kiſchen und ſächſi 


ſchen Stationen 28—28,50 Mark. Den biefigen Trans⸗ 
actionen lagen folgende Preiſe zu Grunde: Kaxtoffelſtärke, feuchte 
reingewaſchene in Käufers Säcken mit 2½ pCt. Tara, September: 
Lieferung 15 Mark, September⸗October 14,50 M., Ia centrifugirt und auf 
Horden getrocknet, prompt 29 Mark, Auguſt⸗September 29— 29,50 M. do. 
ohne Centrifuge, prompt 27,50 bis 28,25 Mark, IIa prompt 24—26,50 
Mark. — Kartoffelmehl, hochfein, prompt 30,50 —33,50 M., Ia prompt 
29,50—30 Mark, Auguſt⸗September 30 M., Ila prompt 24,50 —28 M. — 
Syrup, Capilair, prompt 32,50—33 M. Auguſt⸗September 33— 33,50 
M., do. zum Export eingedückt prompt 33,50—34 M., Auguſt⸗September 
34 bis 34,50 M., Ia gelb, prompt 28,50 —29 Mark, Auguſt⸗September 29 
Mark. — Weizenſtärke hatte normalen Abſatz. Wir notiren: la groß⸗ 
ſtückige Paſewalker 46 bis 46,50 M., do. do. ſchleſiſche und Halleſche 45,50 
bis 46 Mark, do. kleinſtückige 41—43 Mark, Schabeſtärke 37 bis 39 Mark, 
Reisſtückenſtärke 50,50 bis 51,50 Mark, Reisſtrahlenſtärke 60,50 bis 61,50 
Mark. — Preiſe per 100 Kilo frei Berlin für Poſten nicht unter 10,000 Kilo. 


Cz. S. [Berliner Bergwerksprodueten⸗ und Kohlenbericht vom 
3. bis 10. Auguſt.] Wenn die Umſätze auf dem Metallmarkte ſich im 
heutigen Berichtsabſchnitt auch in engen Grenzen bewegten, indem Seitens 
des Conſums nur der nothwendigſte Bedarf gedeckt wurde und ſpeculative 
Thätigkeit ſich nicht bemerkbar machte, ſo war die Tendenz doch eine recht 
feſte. Kupfer notirte unverändert: Mansfelder A Naß nade 142 bis 
143,50 Mark, engliſche Marken 133 bis 137 Mark; Bruchkupfer 112—118 
Mark. — Zinn ſtieg etwas im Werthe: Banca 197 —203 Mark, Ia engliſch 
Lammzinn 198.—204 Mark; Bruchzinn 150—155 Mark. — Rohzink 
bewahrte bisherige Preiſe: W. H. von Gieſche's Erben 35—37 M., ge⸗ 
ringere Marken 33,50 bis 35 M. Bruchzink — M. — Blei ſchwach im 
Werthe behauptet: Clausthaler raff. Harzblei 32,50—33,50 M., Saxonia und 
Tarnowitzer 31,50 — 32,50 M., ſpaniſches Blei „Rein u. Co.“ 37—39 Mark. 


— Walzeiſen wie letzt: gute oberſchleſiſche Marken Grundpreis 13,25 


Mark; Brucheiſen 5—6,50 Mark. oheiſen ſehr feſt tendenzirt: beſte 
deutſche Marken 7,60 bis 8,40 Mark, ſchottiſche 7,60—8,30 M., engliſche 
6,20 bis 6,60 Mark. Antimonium preishaltend: engliſche Ia Waare 
124—127 Mark, ungariſche 134—137 M. — Preiſe per 100 Kilo Netto 
Kaffe frei Berlin für Poſten, en detail entſprechend theurer. — Kohlen 
und Koaks fanden ruhigen Abſatz: engliſche Nuß⸗ und Schmiedekohlen 
bis 56 Mark, weſtfäliſche bis 60 Mark per 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und 
weſtfäliſcher Schmelzkoaks 0,95 —1,05 Mark pro 50 Kilo frei Berlin. 


+ Breslau, 11. Aug., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Gene für Getreide etwas ruhiger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe un⸗ 

erändert. 

Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 20,20 bis 21,20—22,00 Mark, gelber 20,00 — 20,40 bis 21,00 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 16,80 bis 17,50 18,00 
Mark, fanſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte gut behauptet, per 100 Kilogr. 12,00 — 13,80 Mark, weiße 
14,00 bis 14,80 Mark. 

Sein preishaltend, per 100 Kilogr. 12,00—13,80 bis 14,50 bis 15,20 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. f 

Mais in feſter Haltung, per 100 Kilogr. 13,20 —13,70— 14,00 Mark. 

Erbſen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria⸗ 20,00 — 21,00 22,00 Mark. 

Bohnen wenig gefragt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50— 20,00 M. 

Lupinen ohne 4 per 100 Kilogr. gelbe 11,50 — 12,00 — 13,00 
Mark, blaue 11,40 —11,80—12,80 Mark. 

Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 

Oelſaaten nur zu notirten Preiſen gut verkäuflich. 

Schlaglein ſchwach zugeführt. - 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 


Schlag⸗Leinſaat..— — — — 
Winterrafs 228 24 25 28 25 
Winterrübſen 24 50 28 25 22 30 
Sommerrübſen . — — — — — — 
Leindottenr — — — — — — 
Rapskuchen gut behauptet, per 50 Kilogr. 7,30— 7,50 Mark, fremde 


6,90—7,10 Mark, September-Dctober 7,40 Mark. 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20—9,40 Mark, fremde 
8,20—8,60 Mark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ſehr feſt, per 50 Kilogr. 33—36 
110 10 0 Mark, weißer preishaltend, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
er Notiz. N 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. —44— 4838 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—31,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,00—27,00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,50 —12,25 
Mark, Weizenkleie 9— 9,70 Mark. 


eu 2,50—3,00 Mark per 50 Kilogr. 6 \ 
oggenſtroh, alt 26—28, neu 25—26 Mark) per Schock à 600 Kilogr. 


Waſſerſtand. Breslau, 11. Aug. O.⸗P. 4 M. 38 Em. U.⸗P. — M. — Em. 
10. Aug. O.⸗P. 4 M. 38 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 


Glogau, 10. Auguſt. [Schifffahrtsliſte.] Die hieſige Oderbrücke 
paſſirten folgende Schiffe: am 6. Auguſt: Dampfkahn „Koinonig“, Steuer⸗ 
mann Wilh. Bretag, mit Schleppkähnen Ernſt Schreck, Herm. Baumgardt 
und 505 Streichan, und Dampfer „Cüſtrin“, Steuerleute Heinr. Niesler 
und Wilh. Kloſſe, von Stettin mit Gütern nach Breslau; am 7. Auguſt: 
Karl Vogt von Berlin mit Steinkohlentheer nach Breslau, Karl Kaboth 
von Berlin mit Dachpappe nach Breslau; am 8. Auguſt: Herm. Seidel 
von Targsdorf mit Holz nach Glogau, Wilh. Bretſchneider von Nenkers⸗ 
dorf mit Lehm nach Wilkau, Dampfer „Breslau“ mit drei Schleppkähnen 
und Dampfer „Glogau“ mit zwei Schleppkähnen von Stettin mit Gütern 
nach Breslau. 


Swinemünder Einfuhrliſte. Carlscrong: Familjens Hopp, Persſon. 


Gig. Rüdenburg 6003 Kg. Zink. — Burntisland: Cliſe, 91095 James 
Stevenſon 260,106 Kg. Steinkohlen. — Newcaſtle: Batty, G. Dantzers 
Nachf. 1,192,783 Kg. Steinkohlen. Madeline, Storm. J. F. Eſchricht 


1,602,298 Kg. Steinkohlen. 


Breslauer Börſe vom 11. Auguſt. 
: : (Schluß⸗Courſe.) 

Deutſche Reichsanleihe 4% 102, 40 Br. Preuß. confol. Anleihe 4¼½% 
106, 10 Br. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 94, 25 Gd., 
do. Pfandbriefe Lit. A. 4% 102, 00 Gd. Poſener 9125 8 
4% 101, 10 bis 20 bez. Schleſiſche Rentenbriefe 4% 101, 25 bez. u. Gd. 
Pöſener Rentenbriefe 40% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 
98, 80 Br., do. 4½% 106, 85—75 bez., do. 5% 105, 20.—25 bez. Frei 
burger Prioritäten 4% 101, 10 Br., do. 4½% 103, 25 Br., do. Stamm: 
Actien 106, 75 Br. Oberſchleſiſche! Prioritäten Lit. E. 3½% 95 bez. u. Gd., 
do. Lit. D. 4% 101, 10 Gd., do. Lit. F. 4½% 104 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer 
4½0% 104, 10 Gd. Oberſchleſiſche Aetien Lit. A., C., D. u. E. 242, 50 Gd., 
do. Lit. B Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 18, 50 Br., do. 
Stamm⸗Prioritäten 71 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 164, 50 Br., do. 
Stamm⸗Prioritäten 161, 50 Br. i (Carl⸗Ludwig) —,—- 
—,—. Franzoſen —,—. .6% neue Rumänen 105, 20 bez. Oeſterr. Gold⸗ 
rente 82 bez. u. Gd., do. Silberrente 68, 50 —25 bez. u. Gd., do. P 
155 67, 50 Br., do. 1860er Looſe 128, 50 Br. Ungar. Goldrente 102, 65 
Gd. 
Anleihe 94, 50 Gd., do. 1880 
—,.—. Breslauer Discontobank 105, 75 bez. Breslauer Wechslerbank 113 


—, — 


er dd. 


bez. u. Br. Deutſche Reichsbank —, —. Schleſiſcher Bankperein 115 Gd. 


Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 114 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, per 
ultimo 641—38, 50 bez. Breslauer Straßenbahn 128 Br. 
Donnersmarckhütte —, —. Ober 
Schleſiſche Immobilien 77, 50 Gd. Kramſta 102—1, 
Cement —, —. Sileſig 99, 25 Br. Laurahütte 117, 50 Gd., per ultimo 
17 e bez. Oeſterr. Noten 174, 15 bez. Ruſſiſche Noten 217 
ez. — Matt. 


Breslau, 11. Auguſt. [Amtlicher Produeten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (ver 1000 Kilogr.) niedriger, gek. — Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 
gungsſcheine — Mark, per Auguſt 170 Mark Br., Auguſt⸗September 168 
Mark Br. September⸗October 167-166 Mark bez., Oetober⸗November 165 
bis 164 Mark bez. u. Gd., November⸗December 160,50 Mark bez. u. Gd. 
Weizen {ver 1000 Klgr.) gek. — Etr., per lauf. Monat 215 Mark Gd., 
Auguſt⸗September 212 J Gd., September⸗October 210 Mark Gd. 
Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 


drei: | EEES 


Lombarden |Ext 
apier „ü 


Polniſche Liquidations⸗Pfandbriefe 58 bez. u. Br. Ruſſiſche 1877er 5 
Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% 


Linke —, —. 5 
ſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 42, 50 Gd. 
80 bez. Oppelner 


3 mar 
N 


. ber lauf, Monat 120 Mari Gd.) Auguf⸗ September — Mark Br, 


September⸗Oetober 128 Mark Br. a 

Raps (per 1000 Kilogr.) get. — Ctr., per lauf. Monat — Mark, 
Auguſt⸗September 255 Mark Br., 252 Mark Gd. 3 

Räböl (per 100 Kilogr.) feſter, gef. — Ctr., loco 55,50 Mark Br., per 
Auguſt 54,50 Mark Br., Auguſt⸗September 54,50 Mark Br. September⸗ 
October 54 Mark Br., 53,75 Mark Gd., October⸗November 54,50 Mark Br., 
November⸗December 55 Mark Br., December⸗Jauuar 55,50 Mark Br., 
April⸗Mai 56 Mark Br. 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Auguſt 27 
Mark Br., 26,50 Mark Gd. i 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) matter, gef. — Liter, per Auguſt 
56 Mark Gd. u. Br., Auguſt⸗September 54,90 Mark bez., September⸗Octo⸗ 
ber 53,50 Mark Br., October⸗November 51,50 Mark Br., November⸗December 
50,60 Mark Gd., Januar⸗Jebruar — Mark, Februar⸗März — Mark, März 
April — Mark, April⸗Mai 51,50 Mark Gd. 5 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen Commiſſton. 8 

Kündigungspreiſe für den 12. Auguſt. 
Roggen 170, 00 Mark, Weizen 215, 00, Hafer 130, 00, Raps —, —, 
Rüböl 54, 50, Petroleum 27, 00, Spiritus 56, 00. 


Breslau, 11. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſiſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


höchſter niedrigſt. böchſter niedrigſt. höchſter nſedrgſt. 

A A HAMA 8 N % 

Weizen, weißer, alter 22 80 2240 2160 21 — 20 50 20 — 
Weizen, weißer, neuer 21 50 21 30 21 10 20 80 20 30 19 80 
Weizen, gelber, alter 21 80 2160 21 10 2070 20 30 20 — 
Weizen, gelber, neuer 20 70 20 50 20 30 2020 20 — 19 80 
oggen 17 90 17 50 17 20 16 90 16 70 16 40 
GCC 14 80 14 20 13 80 13 30 12 80 11 80 
u: 5 15 20 14 40 13 50 12 80 12 40 11 80 
Eiben 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


eine mittlere ord. Waare. 
Ar % 2 r 
N e 24 75 2 75 22 50 
Winter⸗Rübſen . 24 25 23 25 21 75 
Sommer⸗Rübſen. — — — — — — 
Dotter, — — — — — — 
Schlaglein — = = — — 
Ai — — — — — — 
Kartoffeln, per Sad (zwei Neuſcheffel A 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
beſte 4,00 M. geringere 2,50 Mark, 
ver Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 M., geringere 1,25 M., 
Kartoffeln, neue, per Scheffel (50 Liter) 6,00—7,50—9,00 Mark, 


pro 2 Liter 0,12—0,15—0,18 Mark. 


Börſen⸗Depeſchen. 

(W. T. B.) Berlin, 11. Aug., 11 Uhr 50 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 639, —. Staats⸗Bahn 622, —. Lombarden —, —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —. 80er Ruſſen —. Seit. 

(M. T. B.) Berlin, 11. Aug., 12 Uhr 30 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Eredit⸗Actien 638, —. Staatsbahn 621, —. Rumänen, neue 104, 90. 
Laurahütte 117, 90. II. Orient 61, 75. Ruſſiſche Noten 218, —. Ungar. 
Goldrente —, —. do. Aproc. 79, 40. Ungariſche Papierrente —, —. 
Lombarden —. Oberſchleſiſche 243, —. Ungar. Credit —. Ruhig. 

Weizen (gelber) Sept.⸗Oet. 219, —, April⸗Mai 219, —. Roggen Sept. ⸗ 
Oetbr. 168, 50, April⸗Mai 161, 50. Rüböl Sept.⸗Oct. 56, 80, April⸗Mai 
56, 80. Spiritus Auguſt⸗Sept. 57, 70, Septbr.⸗Oetbr. 54, 90. Petroleum 
Sept. ⸗Oct. 23, 40. Hafer Sept.⸗Oct. 143, —. 

(W. T. B.) Wien, 11. Aug., 10 Uhr 18 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 367, 30. Ungar. Credit 359, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
134, 25. Galizier 333, 25. Anglo —, — Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 
Papierrente —, —. Marknoten 57, 40. Oeſterr. Goldrente —, —. 
Goldrente 117, 90. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn —, —. 
Unionbank —. Aproc. ungar. Goldrente —, —. Feſt. 

(W. T. B.) Wien, II. Aug. 11 Uhr 18 Min. [Vorbörſ e Credit⸗ 
Actien 366, 80. Ungar. Credit 358, 80. Staatsbahn 356, 50. Lombarden 
134, 50. Galizier 335, —. Anglo 158, 80. Napoleonsd'or 9, 35½. Oeſterr. 
Papierrente 77, 82. Marknoten 57, 52. Oeſterr. Goldrente 94, 25. Ung. 
Goldrente 117, 97. Ungar. Papierrente 91, 35. Elbthalbahn — — 
Aproc ungariſche Goldrente 91, 45. Schwächer. 


Vermiſchtes. 

„Vom Grafen Moltke.] Graf Moltke paſſirte am Sonntag Vormittag 
mit dem 10 Uhr 39 Minuten von Altona eintreffenden Schnellzuge Neu⸗ 
münſter. Derſelbe erlehte auf dem Neumünſter'ſchen Bahnhofe eine ihn 
ſehr überraſchende und erfreuende Begegnung. Der jetzige Eiſenbahnſchaffner 
Friebe, berichtet der „Holſteiniſche Courier“, von der Altong⸗Kieler Bahn, 
war längere Jahre hindurch Kammerdiener des Feldmarſchalls und befand 
ſich in dieſer Eigenſchaft während des ganzen Feldzugs von 1870/71 in 
deſſen nächſter Umgebung. Graf Moltke erkannte den früheren treuen Die⸗ 


ner ſofort und unterhielt ſich mit ihm in der herzlichſten Weiſe, bis der 


Pfiff zur Locomotive das Signal der Weiterreiſe gab. 


LEobe- Theater. 3 


witzer Hauſe, welche ſeit 12 Jahr 
Donnerstag, den 11. Aug. Z. 9. M.: j hei Jahren zur 


„Der Compagnon.“ Luſtſpiel in Weinhandlung 


4 Acten von Adolph LArronge.) benutzt worden find, find vom Iſten 
5 Januar 1882 ab, ebent. auch früher 
Matthlas-Park, anderweitig zu verpachten. [2697] 


; HMerrmanm Freelalieh 
Speiſe. [1413] ©. Kassner. Leobſchüt. nläch, 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Einnahme pro Monat Juli 1881 beträgt: 
propiſoriſch a definitiv 1880 


Diejenigen Räume in meinem Katto⸗ 


a. aus dem Perſonenverkeh r.. 14,399 M 13,178 Mk. 
b. = = Güterverkehr incl. Extraordinaria 18,528 = 17,868 - 
1 Summa 32,927 Mk. 31,046 Mk. 
Mithin pro 1881 mehr 1881 Mk. 
Poln.⸗Wartenberg, den 8. Auguſt 1881. 2698] 


Direction. 


Junkernſtraße 35, parterre, wird im 
Einzelnen zu Taxpreiſen ausverkauft. 


Carl Mannich, 


Holzcement⸗, Dachpappen⸗ und Dachlack⸗Jabrik, 
Breslau, ö Nauſcha, Bi 


Neue Taſchenſtr. 11, Kreis Görlitz, 
übernimmt die complete Herſtellung von 


Papp⸗ u. Holzcementdächern 
bei Verwendung von nur beſtem Material unter langjähriger 
Garantie zu billigſten Preiſen, ebenſo werden Reparaturen gewiſſen⸗ 
haft ausgeführt und [1636] 

Asphalt-Arbeiten jeder Art 


von nur natürlichem Asphalt 


Verantwortlicher Redgcteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll.) 


Druck bon Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau⸗ 


Ung. 


